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seinem Kommandobereich Iran abtreten . Alexander als
Nachfolger Äuchi
diese militärischl
blick auf die näherrückenden KaukasusgefäLren und daher

lenk mitgebrachten
ier im Grunde war

Mit dem Heldentod
bildlichen Soldaten

Donez - Froni gelegenen

Nichten konnte ,

nnlecks Iraks . Es könnte so scheinen , als sei
>e Umgruppierung in erster Linie im Hin -

Zrvei Ritterkreuzträger gefallen
Generalmajor Georg von Lromarck und Major Adolf Jordan

Das erbitterte Ringen um die Festung an der Wolga
Die feindlichen Entlastungsangriffe durch die hohen Materialverlufte etwas abgeflaut

Land Mischen den Fronten
Von Wilhelm Ackermann

Bei der Wahl der Reiseroute Churchills nach Moskau
über den immerhin beträchtlichen llmwe « Lissabon — Kairo -
Teheran haben nicht etwa nur Gründe der gröberen persön¬
lichen Sicherheit eine Rolle gespielt , sondern auch die beson¬
deren Notwendigkeiten , die sich für den englischen Premier¬
minister im sogenannten Mittleren Osten ergaben . Sie
haben nach dem Abschluß der Reise und der mancherlei an
den verschiedenen Zwischenstationen geführten Gespräche
ihren Ausdruck gefunden in den Umbesetzungen der militäri¬
schen Kommandostellen im Vorderen Orient , vor allem aber
in der Neuschaffung eines eigenen Oberbefehlshabers für
Iran und Irak in der Person des Generals Maitland Wil¬
son . Zu seiner neuen Zuständigkeit mutzte Wavell aus

Aufbau einer starten selbstsicheren Rechtspflege
Reichsjnstizminrfter Dr . Thierack über den Auftrag des Führers

Anfang des Jahres 1942 wurde von Bismarck mit der Füh¬
rung einer Panzer -Divifion unter Eeneralfeldmarschall Rommel
in Afrika beauftragt Im April 1942 zum Generalmajor be¬
fördert und zum Kommandeur einer Panzer -Division ernannt ,
kämpfte Generalmajor von Bismarck , der sich bereits in Polen ,
Frankreich und gegen die Bolschewisten bewährt hatte , in Libyen
und Ägypten gegen den englischen Gegner und hat an den Siegen
der Panzerarmee Afrika hervorragenden Anteil . Als leuchtendes
Vorbild selbstlosen kühnen Einsatzes wird der gefallene Divisions -
Kommandeur feinen Offizieren und Soldaten unvergeffen bleiben .

als Rückendeckung zugunsten des bolschewistischen Verbün¬
deten geschehen ; und sicher ist man in Moskau mit dieser
von Churchill gewissermatzen als Gcrstgesch ,
Neuigkeit nicht unzufrieden gewesen . Abei

eigenen Verlusten 137 feindliche Flugzeuge ver -
, ist unermüdlich am Werke , die feindlichen Stel¬

lungen und rückwärtigen Verbindungen zur Unterstützung der

as . Berlin , 10 . Sept . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleiung .) „ Churchill konnte das Unterhaus nicht
begeistern . Einige Mitglieder verliehen die Sitzung
noch während der Rede des Premiers . Nicht etwa weil sie
irritiert oder mitzgestimmt waren , sondern weil fie lieber
essen als zuhören wollten . Das ist eine höchst bedeutsame
politische Entwicklung . Sie bedeutet , dah weder der Pre¬
mier . noch jemand anders das Haus durch Reden bewegen
kann . Dieses Unterhaus war nicht feindlich , doch als es
merkte , datz es nur Bericht war . verlor es sein Interesse und
das Ereignis verlief im Sande .

" So schildert
der Londoner Sprecher des New Borker Rundfunks die
llnterbaussttzung . in der . wie wir schon gestern berichreten ,
Churchill einen Überblick über die allgemeine Kriegslage
gab . Die Worte umschliehen ein hartes Urteil über
den Churchillschen Redeerguh . Die englischen Blätter haben
zunächst einmal auftragsgemäß Churchill gelobt . Dann
klang es schon etwas matter , daß Churchills Rede ..ein ein¬
facher Rechenschaftsbericht über Gewinn und Verlust des
Sommers " gewesen sei . Nun muß man aber auch noch ein¬
gestehen . datz es sich um eine gefälschte Bilanz han¬
delte . Man muh erkennen , dah die britischen Sorgen durch
die schwindelhaften Erklärungen Churchills keineswegs be¬
hoben werden . „ Wir müssen uns "

, so schreibt die „ Daily
Mail "

, „ vergegenwärtigen , dah die alliierten Nationen an
den drei wichtigsten Fronten Stalingrad . Kaukasus und
Ägypten noch immer in der D e f e n i ö e gegenüber den
Deutschen stehen . Wenn Stalingrad fällt , ist die Sowiet -
union in zwei Hälften gespalten und wenn die Deutschen
den Kaukasus überrennen , so schaffen sie ihre eigene
zweite Front im Mittleren Osten .

" In ganz
ähnlichem Sinn schreibt der „ Daily Telegraph "

, es wäre gut .
sich ins Bewußtsein zu rufen , dah die Tage von Blut .
Schweiß und Tränen noch keineswegs vorbei seien . Es sollte
keine Hoffnung auf der Hypothese aufgebaut werden , dah
Deutschland und Japan plötzlich zusammenbrechen werden .
Das sind Darstellungen , die der tatsächlichen Lage sehr viel

mehr entsprechen , als die Grohsprechereien Churchills , der
sich sogar so weit demütigte , dah er Herrn Stalin ein Lob¬
lied sang . Er bezeichnete diesen Mann als „ massive Per¬
sönlichkeit " und sprach von diesem Massenmörder als von
einem Mann , der Sinn für Humor habe . Dabei muh Chur¬
chill gerade in diesem Augenblick feststellen , dah seine Ver¬
beugung vor Moskau ihm nichts nutzt . Hatte er geglaubt
durch die Aushebung des Verbotes des kommunistischen
Blattes „ D a i ly W o r k e r " Moskau und die englischen
Kommunisten besänftigen zu können , so zeigte gleich die
erste Nummer dieser Zeitung , dah sich die kommunistische
Filiale in London nicht um die Parolen Churchills , sondern
um die Parolen Moskaus kümmert . Das in London so ver¬
pönte Thema der zweiten Front wurde ebenso ausführlich
behandelt , wie das nicht minder peinliche Thema der Ver¬
handlungen mit Indien .

Den Churchillschen Ausführungen konnte man — ein
Thema , auf das die Londoner Blätter naturgemäß nicht
weiter eingeben — im übrigen auch entnehmen , dah die
Dominien recht verstimmt sind und dah Churchill grohen
Wert darauf legt , die Risse nicht breiter werden zu lassen . Das
beweist u . a . seine Mitteilung , dah England dem australischen
Dominion den Kreuzer „ S b r o s v h i r e " als Ersatz für die
versenkte „ Canberra " schenkt und daß General Auchinleck auf
direktes Verlangen Südafrikas abgesetzt wurde infolge
„ des massiven Urteils von S m u t s .

" Bleibt als letztes
noch zu bemerken , daß Churchill sich jetzt auch die Ler -
geltungsthese des Deutschenfressers Vansittard zu
eigen gemacht hat . indem er nach dem Siege ein „ Gericht "

über Deutschland antünbigte , das noch für künftige Jahr¬
hunderte als Warnung dienen solle . Das ist nicht etwa die
erste derartige Haßbotschaft Churchills . Sie rundet nur das
Bild dieses Scharlatans ab . der für feine grohmäuligen
Reden und feine gefälschten Bilanzen die englische Öffent¬
lichkeit vergessen machen möchte , wie weit er bereits das
Empire verwirtschaftete .

IBS . Berlin , 9 . Sept . Die Kämpfe um Stalingrad gehen
erbittert weiter . Unter Anlehnung an jede Eeländefalte versucht
der Feind , den deutschen und verbündeten Truppen das Vor¬
dringen gegen die Stadt zu verwehre, » . Alle Anstrengungen
haben nichts genützt . In harten Kämpfen wurden die Bolsche¬
wisten immer weiter gegen die Stadt zurückgeworfen . Obwohl
sie das ganze Gelände , das sich übrigens hervorragend für die
Verteidigung eignet , in eine einzige Befeftigungs -
zone mit schachbrettartig angelegten Bunkern verwandelt und
vermint hatten , konnten die tapferen Angreifer sich immer weiter
gegen den entscheidenden bolschewistischen Stützpunkt am Wolga¬
knie vorkämpfen . Nachdem am Montag von Nordwesten her ein
Einbruch bis zu sieben Kilometer Tiefe in die Vorlinie von
Stalingrad erzielt worden war , haben Panzertruppen am Diens¬
tag von Westen her zäh verteidigte bolschewistische Stellungen
durchbrochen und in erbitterten Kämpfen beherrschende Höhen un¬
mittelbar westlich Stalingrad genommen . Die deutsche Luftwaffe ;
die übrigens zusammen mit kroatischen Verbänden am Dienstag
bei nur vier ' *” * " '

und ist doch auch bet diesen Entschlüssen in der Hauptsache
das englische Etgeninteresse maßgebend . Dieses
Gebiet zwischen den beiden Fronten , der in Ägypten und der
im Kaukasus siebt die durch die Kriegserfabrung geschärfte
englische Vorstellungskraft von den gewaltigen Zangen
der deutschen Kriegsmaschine umfabt und bedroht .
Und dieses Bild einer rauhen Gegenwart ist englischem
Denken um deswillen so unsympathisch , weil der Mittlere
Osten , das Land wischen dem Suezkanal und der neuen
Türkei Englands eigentlichen Gewinn aus dem ersten Welt¬
kriege darstellt .

Bis dahin hatte man sich in London dem Gedanken
einer Austeilung des morschen und korrupten alten türkischen
Reiches immer widersetzt und ihr sogar als dem „ kranken
Mann am Bosporus " künstlich das Leben verlängert , weil
man bei einem Auseinandersallen dieses unorganischen
Staatsgebildes die Ansprüche des alten Rußland fürchtete
mit seinem Ziel der Herrschaft über Konstantinopel und die
Meerengen und des Aufrückens zu einer europäischen Mittel¬
meermacht . Als aber der Kriegsverlauf 1914/18 diesen un -
beauemen Mitbewerber durch den Zusammenbruch des
Zarentums und den Beginn des bolschewistischen Bürger¬
krieges ausgeschaltet hatte , da hielt man in London den
Zeitpunkt für gekommen , sich an dem Kadaver der alten
Türkei gütlich zu tun aus der Position heraus , die der
Oberst Lawrence in zäher Kleinarbeit während des Krieges
für England im arabischen Raum bereits geschaffen
batte . Man nahm die Gelegenheit wahr , sich toiebet einmal
reichlich zu sättigen , im Alleingenuß allerdings leicht gestört
durch die Ansprüche , die Frankreich auf Grund seiner alten
Stellung int Orient stellte . Man fand es von England aus
damals mit der Mandatsherrschaft über Syrien und den
Libanon ab . durchaus in dem Bewußtsein , wegen der beson¬
deren Nationalitätenschwierigkeiten in diesem Gebiet den
Bundesgenossen ein Danaergeschenk gemacht zu haben ; und
man hat jetzt im zweiten Weltkrieg die erste Möglichkeit er¬
griffen . auch dieses Stück des Mittelostens ganz dem eng¬
lischen Herrschaftsbereich einzuverleiben . Dieser eilige
Kriegsgewinn in Kleinasien wurde bann inzwischen noch
ergänzt burch bie Aufteilung Irans in eine englische und
eine bolschewistische Interessensphäre , b . h . burch bie Wieber -
herstellung eines Zustandes , den man nach dem ersten Welt¬
krieg ungern genug gegenüber dem energischen Auftreten
des Schahs Ri !a Palehwi hatte preisgeben müssen .

Dieses Streben nach englischer Machtverankerung
in den vorderasiatischen Ländern entspringt alt¬
hergebrachten Zielen englischer Politik : Sicherung in erster
Linie des Bereiches des Suezkanals ; Sicherung auch des
Landwegs nach Indien , der im Zeichen des Luftverkehrs
und der großen Überland - Omnibusstrecken noch eine neue
und verstärkte Bedeutung bekommen hat ; Sicherung schließ¬
lich der Ölgebiete und Ölinteressen in Irak mit dem Mossul -
gebiet , in Iran mit dem Konzessionsbesitz der Anglo - Persian
Oil Co „ auf den Bahrein - Inseln im Persischen Golf , wo
man allerdings Bereits den Amerikanern hat weichen
müssen ; Sicherung zu guter Letzt aber auch der ganzen fee -
strategischen Stellung Englands im Mittelmoer . die natür¬
lich durch den Besitz der ganzen kleinasiatischen Küste von
Port Said bis Alexandrette erheblich verstärkt werden
konnte . Zu diesen alten aber sind inzwischen neue Ziele
getreten , teils schon nach dem ersten Weltkrieg , teils jetzt
während des zweiten . Es gilt , bie Rolle als . .Schutzmacht "
bes Arabertums nach Möglichkeit auszubauen unb bie eng¬
lische Alleinherrschaft im Roten unb im Indischen Ozean zu
gewinnen . In zäher Arbeit , ohne sonderliche EewissenSbe -
denken bei der Wahl der Mittel im Einzelfall , ist es ge¬
lungen . zwischen den beiden Weltkriegen bte ganzen Araber¬
staaten bis auf den größten , das Königreich Saudi - Arabien ,
unter mehr oder weniger ausgesprochene englische Botmäßig¬
keit zu bringen . , sei es durch „ Bündnis - Verträge "

, wie im
Fall Irak und letzt Iran , sei es durch Korruption der
Herrscher , wie in Transjordanien und im Emirat Koweit .
3m Bereich des Indischen Ozeans hat London mit dem
Griff nach dem französischen Madagaskar aus der vermeint¬
lichen Defensive gegen Japan heraus einen Vorstoß in bet

3m Raum von Stalingrad fiel am 21 . August 1942 der
Bataillons -Kommandeur in einem JR ., Ritterkreuzträger Major
Adolf Jordan . Die Truppe verliert mit ihm einen ihrer besten
Führer und Kämpfer , der durch seinen selbstlosen tapferen Einsatz
mehrfach entscheidend zu den Erfolgen der Division beigetragen
hatte . 3m Mai 1942 wurde dieser vorbildliche Offizier für seinen
zähen Widerstandswillen bei der Verteidigung einer für die wei¬
tere Kampfführung wichtigen , an der D o n e z - F r o n t gelegenen
Ortschaft gegen zahlenmäßig weit überlegene Angriffe der Bolsche¬
wisten mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet .

Englands Verrat an Frankreich
Bichy , 9. Sept . Admiral Abrial , der frühere Chef der

französischen Land - und Seestreitkräfte im Raum vtzn Dünkirchen
in den für das Schicksal der französischen Ration entscheidenden
Tagen , sprach am Dienstagabend im vollbesetzten Theater in
Vichy über Englands damaligen Verrat an Frankreich . Er ent¬
wickelte zunächst ein geschichtliches Bild der jahrhunderte alten
englisch -französischen Spannung , die von England skrupellos aus¬
genutzt auf Kosten Frankreichs zum englischen 3mperium führte .
Durch seine eigenen Stgemen habe es stets Unruhe in den fran¬
zösischen Besitzungen zu schüren versucht und bediene sich noch heute
französischer Verräter vom Schlage de Eaulles , Eatrouxs und
Muselieres England benutzte Frankreich lediglich
als Wahrer feiner eigenen Interessen . Das habe
sich vor allem bei Dünkirchen gezeigt , wo die Engländer in der
verzweifelten Situation sich zuruckzogen , statt miteinzugreifen , und
wo sie trotz dringendster Vorstellungen von französischer Seite
Frankreich zynisch seinem unvermeidlich e ' n
Schicksal überließen . Das spi ein nicht zu überbietender
Verrat gewesen , den es später durch seine Angriffe auf Mers -
e l - K e b i r Dakar , auf französische Besitzungen und fran¬
zösische Schiffe fortzusetzen suchte . Leider gebe es noch immer
Franzosen , die trotz der erdrückenden Tatsache nicht klar zu sehen
vermöchten , denen die Bombardierung französischer Städte , Züge
und Fischerboote noch nicht die Augen geöffnet hätten . Aber bte
Mehrzahl des Volkes stehe hinter dem Marschall und seiner von
Laval geführten Regierung dessen eindringliche Warnungen man
in kritischen Stunden überhört habe .

Churchills gefälschte Bilanz
Entgegen seiner Alusionsinache stellt „ Daily Mail " fest : Die „ Alliierten " noch immer defensiv

Berlin , 9 . Sept . Reichsjustizminister Dr . Thierack sprach
am Mittwochnachmittag vor der deutschen Presse über Ziel und
Bedeutung seiner kürzlichen Beauftragung durch den Führer . Mit
dem Führererlaß vom 20 . August 1942 fei das Amt des Reichs¬
ministers der Justiz , des Prästdenten der Akademie für deutsches
Recht und des Leiters des NS .-Rechtswahrerbundes und damit die
Verantwortung für die gesamte deutsche Rechts¬
pflege in eine Hand gelegt worden . In der deutschen
Rechtsgeschichte sei dies zum erstenmal in diesem großen Umfang
geschehen .

Als den eigentlichen Sinn und das Ziel seiner Aufgaben aber
bettachiet Dr . Thierack :

1. eine starke nationalsozialistische Rechts¬
pflege aufzubauen , um die gewaltigen augenblicklichen und künf¬
tigen Ausgaben des Eroßdeutschen Reiches zu erfüllen .

2 . diese starke nationalsozialistische Rechtspflege , d . h . eine
selbstsichere , also keine kraftlose und unsichere . nach
der Idee des Nationalsozialismus auszurichten , dessen Weltan¬
schauung auch die Rechtssprüche zu tragen habe .

3 . Um die Ausgabe des nationalsozialistischen Eroßdeutschen
Reiches zu erfüllen , sei es erforderlich , daß all die Gesetze , all die
Eerichtsorgavrsationen und Institutionen , die immer noch aus «
gerichtet seien aus eine Zeit , in der das deutsche Volk zusammen -
gepreßt war auf engsten Raum , in dem es sich selbst behaupten
mußte , in der es keine weite Sicht hatte , in der Spannungen
innerhalb der einzelnen Teile des Reiches sichtbar waren , anderen
Organisationen , einem anderen Geist und einem anderen materiel¬
len Recht Platz machten .

Der Zentralpunkt dieser großen Ausgaben sei das Reichsjustiz¬
ministerium . Es sei nicht nur Objekt des neuen Prinzips , sondern
auch Subjekt . Die Akademie sür deutsches Recht werde dazu
berusen sein , als wissenschaftlicher Helfer eingesetzt zu
werden , auf ihr würden die Grundlagen geschaffen zum neuen
Volksrecht , zum neuen Strafgesetzbuch — als helfende
Organisation trete daneben der Rechtswahrerbund in Er¬
scheinung , der der Menschenführung zu dienen habe . Diese Organi¬
sation dürfe keine Eesetzesfragen losen , sondern sie diene allein der
Aufgabe , die Menschen auf die deutsche Rechtspflege auszurichten
und sie zu führen .

Er werde darauf hinwirken , daß das deutsche Volk in Zukunft
im deutschen Richter einen Helfer sieht , zu dem der einzelne
Volksgenosse vertrauensvoll wie zu einem Arzt hinkomme . Der
Richter dürfe nicht mehr ein verwaltungsmäßig
arbeitender Jurist sein .

Zwar könne der Richter nur mit dem Gesetz richten , aber es
Nkfe , vom Studium angefangen , nicht soweit kommen , daß der

Berlin , 9. Sept . Bei den Kämpfen in Afrika fiel als Kom¬
mandeur einer Panzer -Division der im Westfeldzug mit dem
Ritterkreuz ausgezeichnete Generalmajor Georg von Bismarck ." " " " ' “ L> vor dem Feind fand das Leben eines vor -

, _ und Offiziers letzte Erfüllung .

Richter bas Gesetz beherrscht , bas Leben aber nicht mehr sieht unb
wenn , bann nur burch bie Brille bes Gesetzes . Hier setze eine
der Hauptaufgaben ein , die ihm , dem Minister , gestellt worden
seien .

Der Auftrag des Führers , eine Neuordnung der deutschen
Rechtspflege in Angriff zu nehmen , leite ein Projekt ein , bas seit
vielen Jahrzehnten , ja fast Jahrhunderten, - immer roieber gewollt
würbe , was aber nie erreicht werben konnte . Es fei eine ungeheure
schwere unb verantwortungsvolle Aufgabe , bie durchgeführt werben
müsse unb auch burchgeführt werbe .

Die feinbliche Agitation habe ben Passus des Führererlasses ,
daß er , der Reichsjustizminister , bei feinen Aufgaben gegebenen¬
falls vom bestehenden Recht abweichen könne , in dummdreister
Weise für ihre Zwecke verwendet . Er könne abschließend hierzu nur
erklären , jene Agitationslügen seien der beste Beweis dafür , daß
dem deutschen Volk mit der Erfüllung des Führeraustrages ein
weiteres wichtiges Moment des Vertrauens zu den
gesamten sozialen Errungenschaften des nationalen Staates zur
Verfügung gestellt werde .

kämpfenden Erdiruppen anzugreifen . Dazu gehört nicht nur die
Stabt Staltngrab mit ihren kriegswichtigen Anlagen , [onbern
auch bte Wolga -Brücken , die von Stalingrad zum anderen Ufer
fuhren , und bte sowjetischen Flugplätze ostwärts bet Wolga .

Dte feindlichen Versuche , bie operativen Pläne ber deutschen
guljrung durch wilde Massenongriffe an anderen Front¬
abschnitten zu stören , haben trotz größten feindlichen Einsatzes das
gewünschte Ergebnis nicht erzielt . In den letzten Tagen sind diese
Angriffe , die abwechselnd bei Woronesch , Drei , Rschew , Kaluga
unb im Raum um den Jlmen -See geführt wurden , offensichtlich
V5 ° M es Iau 1 Denn der Verschleiß an feindliche »
Kräfte » ist offenhar so stark gewesen , daß die Bolschewisten das
bisherige Tempo ihrer AngrisfstStigkeit nicht weiter durchhalten
konnten . Ein Beweis für die notwendigerweise sich auf der
Gegenseite geltend machende Erschöpfung sind bie Panzerverluste
bes Feinbes Nach der Mitteilung des OKW .-Berichtes vom
Mittwoch haben bie Sowjets feit dem 11 . August südwestlich
Kaluga über 1000 Panzer und seit dem 30 . Juli im Raume von
Rschew 2126 Panzer eingebüßt . Das sind Verluste , die cs offne
werteres verständlich erscheinen lassen , wenn Stalin jetzt stürmisch
» ach englischen und amerikanischen Materiallieferungen schreit .
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als an der Seite seiner Verbündeten irgendwo anderwärts
au fechten .
Agyvtei

kriegführen !
Zivildevölk

Die heutige Ausgabe umfaßt S Setten

umkömpfte Patz ist nunmehr fest , in japanischer Hand . Selbst der
britische Nachrichtendienst mutz zugeben , datz die Lage auf Neu -
Cuinea sich für die Australier wieder zu verschlechtern beginnt . An
verschiedenen Stellen im Kampfabschnitt von K o k o d a wurden
die australischen Stellungen durchbrochen . Die Japaner gewannen
in den beiden letzten Tagen über 20 Kilometer an Boden . Der
Bormarsch auf Port Moresby wird trotz zähen feind¬
lichen Widerstandes fortgesetzt .

nung der Verelendung vreisnegeben : Hungersnot und
Steuerdruck und Stillstand des Wirtschaftslebens mit dem
Aufhören jeden Handelsverkehrs ist sein Los . ist der Preis
des Schicksals für die Ehre . Gegenstand englischen Macht¬
strebens zu sein .

Richtung künftiger Alleinbeberrschung dieses Raumes ge¬
macht .

Aber diese ganze reizvolle und wertvolle Position ist
nun durch den Zweifrontenkrieg in Ägypten und
vom Kaukasus her bedroht , und es steht dabei sehr viel
mehr auf dem Spiel als im elften Weltkrieg , wo es sich nur
um den Land - und Seeweg nach Indien bandeln mochte ,
namlrch der ganze Gewinn aus jenen harten vier Kriegs -
rabren zusammen mit den reichlichen Zinsen , die er in der
anschließenden Periode des Scheinfriedens getragen hat .
Als man den zweiten Weltkrieg begann , betrachtete man
in London den Mittelosten als Aufmarschraum für eine
Onenuve gegen Deutschland über den europäischen Südosten .
Dieserbalb wurde dort auch die Sagen -Armee des französi¬
schen Generals Weygand versammelt . Dabei schwebten an¬
genehme Weltkriegserinnerungen von der Expedition nach
Saloniki und ' dem ersten Frontzusammenbruch der Mittel¬
mächte auf dem Balkan vor . Aber die Lage hat sich ein
wenig geändert . Aus der Weygand - Armee ist zu schlechter

Die Tausend - Bomber - Offensive
Bon unserem Luftwaffcn -Mitarbeiter

Vargas sucht seine Politik zu rechtfertigen
Eine einzige Kette von Rechts - und Tatsachenverdrehungen

Inzwischen aber ist das Land zwischen
n und dem Kaukasus unter englischer Seg -

Sueno » Sire « , 9 . Sept . Nachdem Brasilien seine Frei¬
heit verkauft und sich zum Helfer Noosevelts hat degradieren
lassen , machte nunmehr der brasilianische Präsident B a r g a s den
Versuch , vor einer Studentenversammlung die Dersklavungspolitik
seiner Negierung " - ---

Die Rede ist

Das erbitterte Ringen um Stalingrad
38 Svwjetpanzer bei Entlastungsangriffen vernichtet — Am Terek angreifende maftierte Feindkräfte geworfen — Harte Abwehr -
kämpse bei Rschew — Bei vergeblichen sowjetischen Übersetzversnchen über die Newa 36 feindliche Boote vernichtet — 128 Sowjetflug

zeuge am Mittwoch adgeschossen

Lebt sogar noch ein Gegner Englands geworden , den es zur
. Eroberung Syriens Niederkämpfen muhte , soweit er noch

vorhanden war . Die Seemacht im Mittelmeer als
Voraussetzung für irgendeine Offensiv -Overation gegen
Europa ist an die Achsenmächte übergegangen . Und was
die Situation in der Defensive in diesem Mittleren Osten
angeht , so ist es eine offene Frage , ob sich dabei die Sowjets
bereits mehr auf die englische Hilfe im Kaukasus verlassen
oder die Engländer etwa auf den verlorenen sowjetischen
Haufen zählen , dem nach seiner Abriegelung von der Ver¬
bindung mit Rußland schließlich nichts anderes Lbrigbleibt .

Trat und SBcrtag: L-Echellrnd - rg 'fchkSud )l>ruderet .Wiesbadener Tagdian,Wiesbaden
Geiamfltitung : Dr . Phil. habil . iKusiav Schellenberg und Otto Reifet . Haupt .
Ichnftletter : Fritz Günther , silmtl. in Wiesbaden . Zur Zett ist Prelslifte Rr . 10 gilltig

Briten schieben auf syrische Kinder
Rom , 9 . Sept . Wie aus Smyrna gemeldet wird , schossen am

Dienstag in einem in der Nähe von Aleppo gelegenen Dors
stationierte britische Soldaten auf eine Gruppe syrischer Demon¬
stranten . Hierbei wurden mehrere Kinder getötet . Dieser Zwischen¬
fall rief unter der arabischen Bevölkerung einen Sturm der Em¬
pörung hervor . Die Masse ging gegen die britischen Soldaten vor ,
tötete drei und verletzte vier englische Soldaten . Es kam zu einer
neuen Schießerei , in deren Verlaus zwei Frauen und fünf
Kinder getötet wurden . Auf Anweisung des britischen
Oberkommissars Spears find auf Grund dieses Zwischenfalls sämt¬
liche Ortsckaften an der syrischen Nordgrenze von Polizeitruppen
besetzt worden .

zu redjtfer -tigen .
eine einzige Kette von Verdrehungen

des Rechts und der Tatsachen . Er verschweigt der Jugend
seines Lander , Latz fein von Roosevelt bezahlter Autzenminister
den Bef - ‘ ' " - - " 7 " “ —

Weitere Luftangriffe auf Nord - Australien
Berlin , 9 . Sept . Die japanische Luftwaffe unternahm am

Montag und Dienstag wieder wirkungsvolle Angriffs auf nord -

australische Häsen und Stützpunkte . Unter anderen wurden die
Städte Townsville , Cairns , Port Darwin , Bro o m
und Derby mit Bomben schweren Kalibers belegt . Zahlreiche
Brände in den Docks und Hafenanlagen zeugten von der guten
Trefferlage . Im Hafen von Townsville wurde ein mrttel -

grotzer Trupp e -n transporter in Brand geworfen und

sank . Ein weiterer Transporter wurde unweit von

Port Darwin von japanischen Kampfflugzeugen gestellt und nach

kurzem Bombardement versenkt .
In Lustkämpfen über Nordaustralien wurden insgefamt vier¬

zehn feindliche Flugzeuge abgeschofien . Zwei japanische Flugzeuge
gingen verloren .            _ _ _ _

Australier auf Neu - Guinea zurückgeworfen
Berlin , 9 . Sept . Die japanischen Truppen aus Neu -Guinea

konnten neue Erfolge erzielen . Nach tagelangen Kämpfen um
den Besitz eines Pafies imTwen - Stanley - Eebirge wur¬
den die australischen Truppen zurückgeworfen und mutzten zahl¬
reiche Gefangene in den Händen der Japaner zurucklafien . Der

dem Auge , dem chinefischen Volke jenes amerikanische „ Glück des
freien Lebens " zu schenken und nahm einen weiten Umweg und
unendliche Beschwernisse zur Erfüllung ihres Wunschtraumes
auf sich.

Selbst der Krieg gegen Japan mag . ihr nur als ein Hindernis
erschienen sein , um ihrer eng begrenzten Revolutionsidee zu
dienen , die sie die viel weitergesteckten grotzasiatischen Ziele über¬
sehen ließ . Die jetzt Fünfundoierzigjährige widmet deshalb dem
chinesisch -japanischen Konflikt alles Interesse . Sie nimmt an den
militärischen Beratungen teil , verfaßt Tagesbefehle an die Trup¬
pen , lenkt Auto und Flugzeug bei Fronttnspektionen , spricht den
Truppen Mut zu und war sogar als Adjutant ihres Gatten vor¬
übergehend Mitglied des General st abes .

Wie Gerifienheit und Energie sich bei ihr paaren , kennzeichnet
der Vorfall aus dem Jahre 1936 , wo sie es verstand , ihren von
dem mandschurischen Rebellen -Eeneral Tschangsueliang in
den Hinterhalt gelockten Gatten durch geschickte Verhandlungen
aus der Gefangenschaft zu befreien und den Rebellengeneral sogar
zum Verbündeten zu machen ! Als Dank wurde ihr damals das
Oberkommando über die Luftwaffe ( !) übertragen ,
von dem sie 1938 als Folge des Übethandnehmens ihr feindlich
gesinnter sowjetrufiischer Piloten zurücktreten mutzte . Die Spannun¬
gen hinter den Kulissen Tschungkings sind damit beleuchtet , die
zwischen den Freunden Moskaus und den anglo -amerikanischen
Fürsprechern bestehen . Chinas „ strahlende Sonne "

, so heißt May -
Ling in der Übersetzung , neigt nach Washington , wohin sie jetzt
ihr Flugzeug zu einem persönlichen Hilferuf steuerte . Man kann
kaum annehmen , datz sie „ strahlend " zurückkehrt .

überzeugt , die lebenswichtigen inneren Gebiete und Verkehrswege
schützen zu können , wenn auch vielleicht zu einem hohen Preis .
Diese s ch w e d i s ch e S t i m m e ist ein guter Kommentar zu
unseren OKW .-Berichten , die immer neue Fortschritte der deutschen
Truppen auch dort melden können , wo die Sowjets unter Aus¬
nützung des Geländes zähesten Widerstand leistet ! . Kein Wunder
also , daß nun trotz allem wieder der Gedanke an die
zweite Front austaucht , obwohl Churchill in seiner letzten
Rede es ausdrücklich vermied irgend etwas zu äußern , was diese
Hoffnungen beleben könnte . Der englische Premier setzte hingegen
seine ganze Hoffnung auf den Herbst und auf den herannahenden
Winter . Damit ist man aber in kommunistischen Kreisen keineswegs
zufrieden und selbst im Unterhaus hat sich bei der Debatte
Über die neuen Kriegskredite , die in Höhe von einer Milliarde
Pfund bewilligt wurden , der Arbeiterparteiler B e v a n nach¬
drücklich für die schleunige Aufrichtung der zweiten Front einge¬
setzt . Auch in Berichten , die südamerikanische Blätter aus
Washington bringen , wird darauf verwiesen , daß die Schaffung
einer zweiten Front höchst dringlich sei . Weiter heißt es bann
jedoch , man frage sich, wie diese Offensive durchgeführt werden
solle , denn die US - amerikanischen Truppen in England feien da¬
zu viel zu schwach und auch nicht genügend ausgerüstet . Zum
Überfluß stellt auch die ganz im englischen Fahrwasser segelnde
„ Göteborger Handels - und Schiffahrtszeitung " fest , „für einen
Feldzug auf dem europäischen Kontinent sind die Alliierten in
diesem Herbst wahrscheinlich nicht vorbereitet " . Man drischt also
nur leeres Stroh , wenn jetzt die Debatte über die zweite Front
wieder auslebt .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 9 . Sept . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser¬

nen Kreuzes an :
Oberst Hans Hüttner , Kommandeur eines Infanterie -

Regiments , ^ -Sturmbannführer Rudolf Müblenkamv , Kom¬
mandeur einer ^ t -Panzerabteilung in einer Division der
Wassen -44 , Stabsfeldwebel Elans B r e g e r , Zugführer in einem
Infanterie -Regiment .

Auf Vorschlag des Reichsmarschalls zeichnete der Führer den
Leutnant 3 e H e f , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader , der
bisher 48 Lustsiege errang , mit dem Ritterkreuz aus .

schweigt der Jugend
, . . .. „  rhlter Außenminister

. . .. _ ejef )l gab , die brasilianischen Handelsschiffe zu bewaffnen
und alle völkerrechtlichen Regeln der Reutralität zu
mißachten . Allein dieser in Washington ausgefertigte Be¬
fehl bat eine Situation geschaffen , die der brasilianischen Regie¬
rung den Lorwand für die Kriegserklärung gab . Brasilien hat
sich damit selbst für die Folgezeit von Bern so notwendigen
europäischen Absatzmarkt ausgeschaltet . Herr Roosevelt jedenfalls
ist schon heute nicht in der Lage , für diese Verluste , die Brasilien
entstehen , Ersatz zu leisten , und er wird es "in Zukunft noch viel
weniger können . Brasilien ist es selbst , das sich auf Geheiß
Roosevelts durch das aller Neutralität hohnsprechende Verhalten
seiner bewaffneten Handelsschiffe zu einer Seeräubernation

trugen
Die britische Propaganda hat nun verlauten lüften , datz der

jetzige Luftkrieg gegen die Zivilbevölkerung Vergeltung für
Warschau und Rotterdam sein solle . Dazu ist zu sagen ,
datz sich in Warschau im Herbst 1939 eine geschlagene Armee be¬

fand , die die Hauptstadt Polens verteidigen wollte . Die deutsche
Führung hat nur im Verlauf der kriegerischen Aktionen Warschau
bombardieren lafien . Für Rotterdam gilt das gleiche , denn Rotter -

bam war ein Eckpfeiler in der Festung Holland , bet mit militäri¬

schen Mitteln genommen werben muhte .
Der wirkliche Grund für die britische Offensive gegen deutsche

Städte liegt darin , daß Churchill hofft , eine Demotaltste -

tun g des deutschen Volkes durchzuführen , damit sich dieses Volk
wie im Jahre 1918 gegen seine Regierung wendet . Das ist eine

echte Illusion Churchills . Jedenfalls zeigen die bisheri¬

gen Beispiele , daß die Luftangriffe nicht dazu beigetragcn haben ,
die Widerstandskraft der luftgefährdeten Gebiete zu erschüttern ,
sondern sie haben sie im Gegenteil gestärkt . Churchills Luftoffensive
ist militärisch sinnlos und politisch zwecklos . Diese Offensive ist kein

Krieg , fondern eine Vernichtung von Kulturwerten und Mord an

Frauen und Kindern .

Zuspitzung der Rassenfrage in USA .

Buenos Aires , 9 . Sept . Der Haß zwischen Weißen und Negern
ist in den Vereinigten Staaten , hervorgerufen durch den Krieg
und die Verkündigung der sogenannten vier Freiheiten , geradezu
beängstigend angestiegen , so stellt die nordamerikanische Zeit¬
schrift „ Time " vom 31 . August fest . Die Neger forderten
Privilegien , die ihnen jedoch verweigert wurden . Der be¬

rüchtigte Kukluxklan stehe anscheinend vor der Auferstehung . In
den Südstaaten seien aufpeitfchende Hetzreden an der Tagesord¬
nung . Es werde ein geradezu organisierter Feldzug
gegen die Neger vorbereitet . Der Haß habe sich schon in

vereinzelten Bluttaten entladen . In Mobile sei ein Negersoldat
von einem Autobusschaffner kaltblütig niedergeschossen worden ,
weil diefer ihn aufgefordert hatte , ihm sein Gepäck herunterzu¬
reichen . In Nacon tötete bei einer Prügelei zwischen Angehörigen
beider Rassen ein Neger einen Polizisten . In Beaumont (Texas )
wiederum wurde ein Negersoldat von zwei Polizisten erschofien ,
weil er sich in ein Abteil für Weiße gesetzt hatte . Die Spannung
hat schon derart gefährliche Ausmaße angenommen , daß in Georgia
bereits verschärfter Polizeidienst nötig geworden ist .

stempeln ließ und nun die bitteren Folgen der Niederlagen seines
Auftraggebers teilen muß . Vargas lobte vor feinen Studenten
die herzliche und brüderliche Unterstützung , die die Vereinigten
Staaten Brasilien zukommen lafien .

Selbst von feiten feiner Auftraggeber wurde in diesen Tagen
die nüchterne Tatsache festgestellt , daß der Schutz der brasilianischen
Ostküsten , die so lang sei wie die Ost - und die Westküste der Ver¬
einigten Staaten zusammen , garnicht möglich sei und man sich
einer hoffnungslosen Ausgabe gegenübersähe . Den besten Beitrag
Brasiliens stellten allein seine hundert Handelsschiffe dar . Aber
auch diese sind durch den Kriegseintritt Brasiliens einer schweren
Eesahr ausgesetzt und können nicht mehr geschützt werden . Denn
Brasilien verfügt nur über ein paar alte Kriegsschiffe . Diese
nüchternen Feststellungen seiner großzügigen Verbündeten hat
Vargas seinen Studenten verschwiegen .

May - Ling Tschiangkaischek 1

Eine Frau regiert in China — Mitglied des großen Generalstabs
und Oberkommando der Tschungking -Luftwaffe

Der chinesische Kaufmann S u n g aus Schanghai gab seinen
drei Töchtern außer seinem Eelde viel von seiner notdameti -

ka Nischen Er ziehung mit , was nicht nur deren Lebensweg ,
sondern auch den ganz Chinas bestimmend beeinflussen sollte . Die

beiden Jüngsten kehrten vollgepfropft mit den „ demokrati¬

schen Weisheiten
" der Vereinigten Staaten aus dem ,

Wefieley -College zurück und sahen kein brennenderes Ideal als

der traditionserstarrten Heimat die „freien Lebensformen Nord¬

amerikas zu geben . Es will scheinen , daß sie selbst bet der Aus¬

wahl ihrer Gatten dieses Ziel mitsprechen ließen . Die eine heiratete
den chinesischen Reformator Sun - Pat - sen , wahrend May -

Ling die Ehe mit Marschall Tschiangkaischek entging . Beide

Männer hatten sich in Japan bereits zusammengefunden , der eine
im Exil , der andere als Cleve einer Offtztersakademte , mtd kehr¬
ten 1911 in den Revolutionstagen nach China zurück . Ifchlang -

kaifchek , der damals die Uniform eines Brigadekontmandeuts trug
und nach dem Tode Sun -Yat -sens der Oberbefehlshaber der

chinesischen Streitkräfte wurde , war zwar schon von Jugend auf
alles andere als ein typischer Chinese (bereits mit 20 wahren

schnitt er seinen Zopf ab ) , aber erst ferne Ehe hob ihn vollends

aus der traditionsgebundenen Sphäre . (Erbaut war die Familie

Sung nicht , als die Jüngste 1927 diese „Mißheirat
" mit einem der

um hie Macht in China kämpfenden Landsknechts - Eenetgle ein¬

ging . Die Eltern konnten ja auch nicht ahnen , daß dieser nüchterne ,
kühle und asketische General , der ob seiner Stege ämar betetts

ben meisten Zulauf an Söldnern hatte , einmal zum Präsidenten
ber Chinesischen Republik mit den Machtbefugnissen eines Dik¬

tators emporsteigen würde . .
'

Denn damit tarn auch die älteste der drei Schwesternzum
Zuae indem ihr Gatte , der Finanzmann Äung , spater Tschung -

king -Chinas (des jetzt von Tschiangkaischek beherrschten Teiles von

China ) Finanzminister wurde . Tschiangkaychek hat selbst einmal

gesagt daß erst seine Frau ihn „vom Haudegen zum Staatsmann

gewandelt habe . Auf ihr Verlangen hatte er einst von Sw«, an¬

deren Frauen gelaften , war zum katholischen Glauben

übergetreten , und nun leitete ihn May -Ling mit großer Plan -

Mäßigkeit auf eine höhere geistige Stufe hm , brachte ihm die eng »

ttsche Sprache bei und regte ihn zum Studium der großen

^ Ol
$ ie

°
Srau des Präsidenten wurde sogar seine erste Assistentin

bei der Erledigung aller Staatsgeschaste ja , «men großen Teil

davon überläßt er ihr sogar zur selbständigen Bearbeitung . So

liegen diplomatische Verhandlungen fast ausschließlich in ihrer

Hand Im Salon der sprachenkundigen Frau gehen die Diplomaten

ein und aus , und dank ihrer Kenntnis nordamerikan,scher Ge -

pslogenheiten verstand sie es , ihren Gemahl in Washington und

London beliebt zu machen und Chinas Bedingung an die USA .

und England herbeizuführen . ebenso wie sie stets den Haß gegen
bas „unmoderne asiatische " Japan zu ^ ^ n, ° nltzte Die Kluge

Frau ließ bei ihrem großen politischen Spiel nie ihr Ziel aus

Aus dem Führerhauptquartier , 10. Sept . ( Funkmeldung .) Das
Oberkoinmanbo der Wehrmacht gibt bekannt :

Südostwärts Noworossijsk wurden in dem mit Bunkern
ausgebauten Kampfgelände weitere Höhen genommen . Schwere
Artillerie des Heeres versenkte an der Küste des Schwarzen Meere »
fünf Transporter .

Am Terek warf eine deutsche Kampfgruppe einer Panzer¬
division den mit massierten Kräften angreifenden Feind zurück ,
brach in die feindlichen Artilleriestellungen ein und zerstörte
Batterien .

5m Festungsgebiet von Stalingrad wurden mit Unter¬
stützung der Luftwaffe weitere stark ausgebaute und zäh ver¬
teidigte Befestigungsanlagen genommen . Bei der Abwehr starker
Entlastungsangriffe wurden 59 sowjetische Panzer abgeschofien .
Kampfflugzeuge bombardierten Hafenanlagen und Versorgungs¬
lager von Astrachan . Nachtangriffe richteten sich gegen Flug¬
plätze ostwärts der Wolga .

5m Raum von Rschew nahm der Feind seine Angriffe mit
starken Infanterie - und Panzerkräften wieder auf . Sie wurden
im Zusammenwirken mit der Luftwaffe abgeschlagen und dabei
77 feindliche Panzerkampfwagen vernichtet .

Südlich les Ladog a -S e e s und an der Einschließungs -
front von Leningrad brachen mehrfache Angriffe der Bolschewisten
zusammen . Bei vergeblichen Versuchen de » Feindes den Newa -
Übergang zu erzwingen wurden 36 feindliche Boote vernichtet .

5n der vergangenen Nacht führten die Sowjets Störflüge
über ostdeutschem Gebiet durch . Die sowjetische Luft¬
waffe verlor gestern 128 Flugzeuge , außerdem wurde ein Fessel¬
ballon durch Sagbflieger abgeschofien . Acht eigene Flugzeuge
kehrten vom Flug gegen den Feind nicht zurück .

5n den Mittags - und Abendstunden des 9. September Über¬
flogen einzelne britische Flugzeuge Westdeutschland . Durch den
Abwurf einiger Sprengbomben entstanden geringfügige Schäden .

Borpostenboote schossen im Kanal zwei britische Flugzeuge ab .
•fr

as . „Die Erfolge bet beutschen Truppen sinb größer als alle
pefiimistifchen Betrachtungen bet Sowjets im Frühjahr es für
möglich hielten ." So kennzeichnet bos schwedische „Aston -
b l a b e t " bie Lage an bet Ostfront . Man habe zwar wesentliche
Erfolge ber deutschen Sommeroffensive erwartet , doch wat man

Nach dem Bombardement von Köln erklärte C hur ch i II ,

daß nunmehr allnächtlich tausend Bombet gegen Deutschland zur

Offensive bereitftünben . Das wat zwar wiederum eine der be¬

kannten Übertreibungen Churchills , aber sein Wille , durch die

britische Luftwaffe die Wohnviertel deutscher Städte angreifen zu

lassen , tut sich darin unverhüllt kund . Diese Ankündigung ist mi

übrigen nichts Neues , denn Churchill setzt nur fort , was die britische

Luftwaffe bereits früher begonnen hatte . Cs darf nur erinnert
werden an die Luftangriffe auf Goethes Gartenhaus am totetn ,

auf Bismarks Grabstätte bei Friedtichsruh und auf das Opern¬

haus Unter den Linden in Berlin . Den wetteren britischen Luft¬
angriffen fielen wertvolle Bauten in Lübeck und Rostock , tn

Münster , in Mainz und Köln zum Opfer . .
Es fragt sich nun , warum Churchill diese Offensive des Irr¬

sinns unternommen hat . Diese Offensive geschah aus keinem an¬
deren Grunde als aus dem , weil alle übrigen Persuche Snglanbs ,
Deutschland zu Wasser , zu Lande oder in der Luft zu besiegen ,
restlos gescheitert find . Die zufammengebrochenen Abenteuer an

der französischen Küste sollen ein Ersatz sein für die jroette <ytont
und im gleichen Sinne ist auch Churchills Offensive gegen Frauen
und Kinder gedacht. .

Angesichts dieser Tatsachen ist es notwendig , sich einmal ins .
Gedächtnis zutückzurufen , wer den Luftkrieg begann . Als

der Krieg uns vor drei Jahren durch England aufgezwungen
wurde , da erließ Präsident Roosevelt einen Appell an die

kriegführenden Staaten , indem er sich gegen Luftangriffe auf die

Zivilbevölkerung wandte . Bei Roosevelt handelt es sich dabei um
ein taktisches Manöver . Der Führer erließ jedoch an die deutsche
Luftwaffe den Befehl , die Angriffe nur gegen militärische Ziele zu
richten . England begann den Luft tri e g g e g e n b t e

Zivilbevölkerung . Das ist eine historische Feststellung , an

bet es nichts zu drehen und zu deuteln gibt . In der Nacht vom
11 . zum 12 . Januar 1940 wurden britische Bomben durch die

britische Luftwaffe auf die offene Stabt Westerland auf bet

Rordseeinsel Sylt geworfen . Die erste deutsche Bombe fiel am
16 . März 1940 auf britisches Gebiet gelegentlich eines Angriffes
auf britische Kriegsschiffe bei den Orkney -Inseln . Die deutsch ««
Bomben galten einer britischen Flakbatterie , die durch den Bom¬

benwurf zum Schweigen gebracht wurde . Am 25 . April erfolgten
ais angebliche britische Vergeltung Bombenangriffe auf offene
Städte ohne jede militätische Bedeutung , so auf den Badeort

Wenning st ed und die friedliche kleine Stabt Herde in

Schleswig -Holstein . Nunmehr stellte das deutsche Oberkommando
der Wehrmacht fest , datz der Feind den Luftkrieg gegen die Zivil¬
bevölkerung eröffnet habe . Es folgte alsdann , wenige Tage spater ,
der Angriff auf Freiburg . Noch ist in unserer Erinnerung ,
datz diesem Angriff zwanzig spielende Kinder zum Opfer fielen .
Seit Mitte Mai 1940 folgten bann zahlreiche Bombenangriffe der

Engländer auf zivile Ziele . Wiederum stellte das Oberkommanb -
der Wehrmacht fest , datz von insgesamt 165 f e ind l ich en An¬

griff e n auf deutsches Reichsgebiet in der Zeit vom 22 . bis
31 . Mai selbst bei großzügigster Auslegung des Begriffes „ mili -

törifch " ober „ kriegswichtig " 105 Luftangriffe auf ausgesprochene
nichtmilitärische Ziele erfolgt waren . Die Engländer gingen ia
fogar so weit , neutrale Städte anzugreifen . Dänische Schiffe
im Hafen von Esbjerg wurden ebenso beworfen wie Gebäude im
Gebiet von Basel . , , r

Der Führer hat auf die Auswirkungen eines solchen Luft -

krieges rechtzeitig aufmerksam gemacht . Es darf in diesem Zu¬
sammenhang übrigens daran erinnert werden , datz Adolf Hitler
schon im Jahre 1933 bereit war , auf Angriffswaffen , wie es Luft -

bombet sinb , wenn auch bie übrige Welt ihrer entsagt , zu ver¬

zichten . Der Führet hat alsbann tn seiner Rebe vom Juni 1940
Herrn Chutstill einbeutig gewarnt . Er hat im November erklärt ,
batz er drei Monate gewartet habe , datz Herr Churchill in dieser
Beziehung Vernunft annehmen würde . Das ist nicht geschehen .

Aber selbst bann , als bie beutsche Regierung durchaus be -

rechtigt war , Vergeltung gegen England zu üben hat sich bet
Luftkrieg immer noch auf die militärischen Zt eie
der britischen Insel gerichtet . Die Luftbilder der deutschen Angriffe
auf London beweisen , datz die Bomben im Themse -Bogen auf die

für die britische Einfuhr lebenswichtigen Docks und Hafenanlagen
geworfen wurden . Es ist nicht Deutschlands Schuld , wenn die tn
den Slums wohnende Zivilbevölkerung habet Schaden erleiden

mutzte weil Slums und Docks nahe beieinander liegen . Dte em -

zelnen
'

Ziele der deutschen Flieger sind von den Befehlsstellen der

deutschen Luftwaffe stets genau bezeichnet worden . Selbst als Aus¬

weichziele wurden nur Ziele angesetzt , die militärischen Charakter
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— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten

Dünnwald
f e n de r : 17,15 Ul

ter Leitung von Karl
bekannte Opern - und

Donnerstag Berdunkelung » en 20 .57 — 6. 24 Uhr

iur
fche

ein
tbtes

' f

Ptz geworden ist
Liebe und Bestand

Land ,

Mein Jung , wenn du dann wissend bist
und dir Besitz geworden ist

Musik des Komponisten Bruno Stürmer unter Leitung von Karl
Maria Z w i ß l « r , Mainz , 21 Uhr wenig l
und Chormufik .

Dio Cotton und öio fHagoran
Von Bruno H . Bürgel

Mr . 212 Sette t

— Wiesbadener Obst - und Gemüsemarkt . Erzeugerhöchstpreise
ab 7 . September : Pflaumen , Zwetschen , Mirabellen , Reineclauden
150 kg ) 1 . 23 , 2 . 20 , 3 . 15 , 4 . 12 , 5 . 7 , Pfirsiche 1 . 40 , 2 . 30 , 3 . 20 ,
Aprikosen 1. 40 , 2. 35 , Falläpfel 4 , Kopfsalat ( 100 Stück ) 4— 8,
Wiegsalat (50 kg ) 6 , Endivien ( 100 Stück ) 7— 9 , Tomaten (50 kg )
14 , Spinat 11 , Römischkohl 7 , Treibhaus - und Kastengurken 18 ,
Freiland -Schlangengurken 9 , Einlegegurken 5— 18 , Salatgurken
4 .50 , Krüppelgurken 3 .50 , Kürbisse 3 , Kohlrabi ( 100 Stück ) 2— 8 ,
Blumenkohl 6— 34 , Wirsing (50 kg ) 4 , Weißkohl 2 .50 , Rotkohl 5 ,
Karotten , lose 5, tote * Rüben 3 , weiße Rüben 2 .50 , Erbsen , grün
15 , Buschbohnen , grün 14 , wachs 17 , Stangenbohnen , grün 20 ,
wachs 25 , dicke Bohnen 9 , Radieschen ( 100 Bund ) 5 , lose , ohne
Laub (50 kg ) 25 , Eiszapfen (100 Bund ) 6 , Rettich ( 100 Stück )
2 .50 — 5, ( 100 Bund ) 5 , Zwiebeln mit Schlotten 5— 7 , Zwiebeln
(50 kg ) 14 , Suppengrün (100 Bund ) 5 , Schnittlauch ( 50 kg ) 20 ,
Petersilie 30 , grüne Soße 50 RM . Kleinhandelspreise vom
8 . September . Spätzwetschcn ( */i kg ) 20 , Weißkohl (Vi kg ) 6 ,
Wirsing 7 . Rotkohl 11 , Karotten 8 , Spinat 15 , Römrschkohl 12 ,
Kohlrabi 20 , Tomaten 20 — 24 , Petersilie 44 , Rettich ( Stück )
8 - 10 Pfg .

Ein SB ater an seinen Sohn
Zu deinem Eintritt in die Welt
grüß ich dich unter fremdem Zelt .
Ich stehe weit in Feindesland ,
mit einer Flinte in der Hand .
Das weißt du nicht , um dich ists hell ,
du trinkst am warmen Mutterquell
dich in dein Dasein erst hinein —
Doch einmal wirst du größer sein ,
wirst durch der Heimat Fluren gehen ,
wirft ihrer Weite Schönheit sehen
mit Acker , Wiese , Wald und Bach
und manchem roten Schindeldach . . .

Sendungen im Reichs Programm : 11 Uhr Kammermusik
von Beethoven , 16 Uhr weniger bekannte Opern - und Konzertmusik ,
17,15 Uhr Streiszug durch die Fröhlichkeit , 20,20 Uhr Musik be¬
liebter Orchester , 21 Uhr Operettenmusik unter Leitung von Josef

Srüher
Wiesbaden ) . Im Deutschland -

r Musik von Pfitzner und Niemann , 20,15 Uhr

Das über 100vjährige Kloppenheim
Wiesbaden hat eine sehr reiche geschichtliche Vergangenheit ,

unzählige Ereignisie sind in die Chronik der Stadt eingemeißelt .
Doch nicht allein das alte Wiesbaden , auch die später emgemein -
bcten Vororte , jene Landflecken , die in der Umgebung der Kur¬
stadt liegen , sind Siedlungen alter Zeiten und wurden vielfach
geschichtlich erwähnt . So zum Beispiel das über 1000jährige
Kloppenheim , das bereits 927 in einer Chronik angeführt
ist „ als Clopenheimer zur Fronhube in Bierstadt gehörige
Mansen besaßen "

. 1255 kamen die Kloppenheimer infolge Erb¬
schaft , bzw . Teilung , zu Nasiau -Weilburg und Klöster , sowie
Adlige besaßen dort Eigentumsrechte . So vermachte 1283 Adolf
von Nassau eine Hufe Land ( etwa 80 Morgen ) an ein Mainzer
Stift , das von allen Auflagen frei war . Zuvor hatte er den Hof
des Ritters Friedrich von Heftrich verkauft . Ferner fanden sich
dort reiche Güter der Familien derer von Igstadt , von Frauen¬
stein , Scharfenstein , von Ullendorf und der Hude von Sonnenberg .
Der bekannte Allendorfer Hof , 100 Morgen groß , fiel durch Erb¬
schaft an Hilchen von Lorch , wurde später aber an Kloppenheimer
Einwohner verpachtet .

Im Jahre 1321 besaß Kloppenheim bereits eine Kirche , die
den Heiligen Ferrutius zum Patron hatte und eine Pfarrei , zu

dann weißt du , daß für dich , mein Kind ,
wir Väter hier im Kampfe sind ,
für euer Glück , für euer Los ,
für eure Heimat , schön und groß !

Und stehst du einst auf freier Erde ,
als freier Mann am freien Herde ,
und ist die ganze Heimat frei ,
und bin ich selbst nicht mit dabei ,
bann grab bit ’s ein tief in bcin Blut :
Die Heimat ist bas höchste Gut .
unb boit , wo deine Wiege stand ,
beginnt dein deutsches Vaterland ! Willi Lindner

* Das gesamte deutsche Studeutentum im Kriegseinsatz Zi
Zeit befindet sich das gesamte in der Heimat weilende beutfd
Studenteutum im Kriegseinsatz 1942 . Aus allen Teilen des
Reiches liegen bereits beachtliche Ergebnisse dieser Arbeit vor .
Neben dem im Vordergrund stehenden Einsatz in der Rüstungs¬
industrie und bei Rüstungsbauten sind besonders in den volks¬
politischen Einsätzen im Osten , Südosten und Westen des Reiches
hochqualifizierte Fachkräfte für wichtige Aufbauarbeiten heran -
gezogen worden . Mehrere Tausend schwerarbeitende Frauen und
Mütter konnten durch die Arbeitsplatzablösungsaktion der deut¬
schen Studentinnen bereits einen zusätzlichen Urlaub erhalten .

„ Dors der Fremden "

Viele Besucher der Berliner Olympiade werden sich noch des
Olympischen Dorfes erinnern , das in der Nähe des Neichssport -
feldes für die Sportler aus aller Welt errichtet worden war .
Diesen praktischen Gedanken , Fremde bei der augenblicklichen
Zimmernot unterzubringen , hat man im Osten unseres Groß -
deutschen Reiches ebenfalls verwirklicht . Das Beherbergungswesen
in den wiedergewonnenen Ostgebieten lag in der polnischen Zeit
völlig im argen . Jedenfalls war es der Belebung des Reisever¬
kehrs nicht gewachsen , die nach der Rückgliederung ins Reich der
Aufbau der Verwaltung und der Wirtschaft ganz .von selbst mit
sich brachte . Die Erneuerung des Beherbergungswesen im Osten
kann im wesentlichen als beendet angesehen werden , wenn man
die durch den Krieg gebotenen Beschränkungen berücksichtigt , daß
trotzdem noch eine Zimmernot besteht , läßt sich nicht vermeiden .
Hier hat nun die Eauhauptstadt des Warthelandes , Posen ,
einen neuen Weg eingeschlagen . Die Stadtverwaltung hat , wie die
„ F . Z .

" mitteilt , nach dem Muster des Berliner Olympischen
Dorfes auf freiem Gelände — dicht vor der Stadt und bequem
vom Bahnhof aus mit der Straßenbahn zu erreichen — ein
„ gastliches Dors " errichtet , in dem 1600 Betten in Mehr -
und Einzelzimmern den Besuchern der Stadt zur Verfügung
stehen . Das „Dorf der Fremde n “

, offiziell Ausstellungsdorf
genannt , bildet eine in sich geschlossene Siedlungsgemeinschaft , die
demnächst sogar ein eigenes Postamt erhalten wird . Die an¬
sprechenden Bauten sind auf steinernem Fundament in Holz er¬
richtet . Umgebende Grünanlagen erhöhen den Eindruck der Behag¬
lichkeit . Die Ausstattung der Zimmer ist , den Kriegszeiten ange -
paßt , schlicht gehalten .

Im April b . I . hat bas Posener Ausstellungsborf ben ersten
East beherbergt . In btefen Tagen konnte bie städtische Verwaltung

gespielt , um schon äußerlich anzudeuten , wes Geistes Kind der
Mann ist , der uns da auf ben Brettern gegenübertritt .

Nurn bie Wissenschaft unserer Tage ist biesen Dingen mit
großer Sorgfalt nachgegangen , unb auch sie kommt zu bem Schluß ,
daß zwischen der Gestalt unb bem Charakter sehr interessante Be¬
ziehungen bestehen . Immer hat sich ja bie Wissenschaft unb bie
Philosophie mit bem Körper -Seele -Problem beschäftigt , unb wäh -
renb bie einen sagten , es gäbe gar keine Seele , alles Denken und
Empfinden sei körperliches Geschehen , vor allem im Hirn
und im Nervensystem , erklärten bie anbeien bie Seele , ben
Geist für bas einzig Existierende , benn alles , was wir über
unseren Körper aussagen , ist ja erst bas , was bet Geist , unser
Fühlen unb Denken bavon erkannt hat . In bet neueren Zeit
aber setzt sich mehr unb mehr bie Überzeugung durch baß Körper
unb Seele ein Ganzes sinb , eine untrennbare Einheit , bie wir
nur unter verschiedenen Gesichtswinkeln verschieden sehen , so etwa ,
wie wir in der Strahlung der Sonne sowohl „ Licht " wie
„Wärme " empfinden , je nachdem , ob bas Auge bie Strahlen auf¬
sängt , ober ob sie dem Gefühl aus der Haut wahrnehmbar werden .

Ja , es gibt wirklich enge Zusammenhänge zwischen Körper
und Geist , Körper und Charakter , unb gewisse Menschentypen
unterscheiben sich in bet Tat schon äußerlich voneinanber . Be¬
trachten Sie einmal Hände unb Gesichter verschieben » Persönlich¬
keiten , unb Sie werben unschwer erkennen , ob Sie ( bejonbets
wenn es sich um ältere Leute handelt bei denen bas naturgemäß
alles viel stärker in einem langen Leben ausgeprägt ist ) einen
Gelehrten , einen Künstler ( etwa einen Musiker ) ober einen Land -
tnann , einen Geschäftsmann usw . vor sich haben . Es gibt B e -
rufshänbe unb Berussgefichter ! Sehr erfahrene
Menschenkenner mit langer Praxis , wie man sie bet alten
Kriminalisten , Richtern usw findet , lesen in Gesichtern wie in

. einem Buch . Falten unb Runzeln , bie Gestalt bet Nase , der
Lippen , bie Stellung bet Ohren unb vieles anbete , aber auch
Gesten , Bewegungen , Sprechweise verraten etwas über bie Per¬
sönlichkeit , unb selbst der Nichtfachmann wirb , wenn er mit Men¬
schen ein paar Stunden zusammen ist , ben Melancholiker vom
Sanguiniker unterscheiben , ben Kühlen , Ruhigen , Überlegten vom
Aufgeregten , Fahrigen , Nervösen .

In Deuischlanb hat sich vor allem bet Tübinger Psychologe
Kretschmer eingehenb mit bem Problem „ Gestalt unb Cha¬
rakter " befaßt . Da gibt es ben „ schizothymen " unb ben
„zyklothymen '' Menschen . Der erste , das ist bet gewöhnlich
hagere , schlanke Mensch , bet , ben Julius Cäsar voll böser
Ahnungen nicht um sich haben wollte . Das ist bet versonnene
Grübler , bet komplizierte , meist geistig befonbers interessierte
Charakter . Hier haben wir in bet Weltgeschichte oft bie Persön¬
lichkeiten , bie bie Welt in kultureller Beziehung weiterbrachten ,
oft aber auch schwierige Situationen Herbeiführten . » Nach
Kretschmer sind dieser Gruppe oft auch große , athletisch gebaute
Leute zuzurechnen . — Der Zyklotyme ist gewöhnlich klein unb
rundlich , bet Mann mit bem gedrungenen Körperbau , und er
neigt mehr zur geruhsamen , heiteren , optimistischen Betrachtung
des Lebens . Keineswegs ist er geistig weniger regsam , nur . wen¬
den sich seine Interessen mehr ben praktischen Lebensbedürfnissen
zu ; sich in weltweite Probleme zu verspinnen , liegt ihm weniger .

„ Reichsamt für das Landvolk "

Der Führer hat angeotbnet , daß das bisherige Neichsamt
für Agrarpolitik der NSDAP , ab sofort bie Bezeichnung
„ Reichsamt für bas Lanbvolk " führt . Die Anotbnung
gilt sinngemäß auch für bie nadjgeorbneten Ämter in den Gauen
unb Kreisen . Damit ist bie Grunblage zur weltanschaulichen und
politischen Ausrichtung des Landvolkes durch den damit beauf¬
tragten Oberbefehlsleiter Backe im Rahmen der Menschen¬
führung der Partei geschaffen worden .

Ist Löschwasser da ?
Wie war doch bie Sache mit Öschelbrunn ? Der Mangel an

ausreichenbem Löschwasser führte zu bem Verlust von 203 Ge¬
bäuden mit wertvollem Inventar mit Getreide , Vieh und anderen
Nahrungsmitteln . Gerade zur Erntezeit ist es dringend notwendig ,
sich von dem Vorhandensein genügenden Löschwassers zu übsr -

tzeugen , auch darüber , ob Wasser und Behälter , Teich oder Graben
in gutem Zustand , also schlick- unb schlammfrei sinb . Die ver¬
besserten motorisierten Löschgeräte stellen an die Wasservorräte
wefentlich höhere Anforderungen als die alten Handdruckspritzen .
Wassereimer unb Handfeuerlöschgeräte gehören in jedes Bauern¬
haus , in jede Scheune , um ein entstehendes Feuer schon beim
Ausbruch zu ersticken ! Deutscher Bauer ! Schütze deinen Hof und
deine Ernte !

schon den 50 000 . Besucher willkommen heißen . Der Fremde braucht
heute bei seiner Ankunft in Posen nicht mehr ratlos auf dem
Bahnhofsvorplatz zu stehen , denn zu jeder Tages - und Nachtzeit
besteht eine Straßenbahnverbindung zu dem „Dorf der Fremden

" .
Das Posener Vorbild wird sicher da , wo die Möglichkeit besteht ,
manche Stadtverwaltung zur Nachahmung anreizen .

Ein städtischer Musterbetrieb
Was ein öffentlicher Betrieb alles kann , zeigt das Beispiel

der Stadt Aschaffenburg . Der dortige städtische Bauhof , de »
bereits im Leistungskampf mit dem Eaudiplom ausgezeichnet
wurde , hat , wie der „ Angriff " mitteilt , nicht nur für die Gefolg -
schaftsmitglieder einen Sportplatz geschaffen , sondern auch in einer
alten Maschinenhalle eine Hühner - und Kaninchenzucht . Ferner
wurde eine Seidenraupenzucht angelegt . Die Grundlagen geben
die überall auf bem Bauhof angepflanzten Maulbeersträucher . Die
Seibenraupenzucht hat sogar bahnbrechend im ganzen © au gewirkt .

— Das „ W . T . " gratuliert . Die Eheleute Walter Franz
unb Frau Marie , geb . Hatz , Eoebenstraße 26 , begehen am Freitag
das Fest der silbernen Hochzeit . — Frau Anna Dessert , Martin -
straße 1 , begeht am Freitag ihren 85 . Geburtstag in geistiger unb
körperlicher Frische .

der Heßloch unb Auringen gehörten . 1355 wurde Kloppenheim
bann zur Burg Sonnenberg gezählt unb fiel mit bieser 1404 bis
1605 zur Nassau -Weilburgischen Gemeinschaft . Verschiedentlich
würbe ber Ort in biesen Jahren auch verpfänbet . Unter August bem
Streitbaren gehörte Kloppenheim zum Eerichts ^wang Sonnenberg .
Nicht lange danach erhielt es ein eigenes Gericht , welches man
„ bas oberste Gericht " nannte , zum Unterschied des „ Hubengerichts "
von Sonnenberg . Gegen die Errichtung eines Halsgerichts sprachen
sich verschiedene Amtsmänner aus 1442 entstand , infolge eines
Streites , mit dem Mainzer Stift , ein Brand , dem zahlreiche
Bauernhöfe zum Opfer fielen . Im Jahre 1636/37 war auch in
Kloppenheim große Teuerung unb auch bie Folgen bes Dreißig¬
jährigen Krieges machten sich im Ort stark bemerkbar . Aus ben
Erträgen bes Stiftes für ben Magbalenenaltar würbe ber
Unterhalt ber Schule bestritten , bie 1701 zur Freischule erklärt
worben ist . Das Stift Bleidenstabt mußte bie Kirche unterhalten
unb gab zur Besolbung des Pfarrers jährlich 20 Malter Korn
und zwei Sack Hafer . Ende des 17 . Jahrhunderts erhielt Kloppen¬
heim eine neue Kirche .

Die schöne Ortschaft , mit ihren altertümlichen Häusern , wird
stets gern von Ausflüglern besucht . g .

Der französische Schriftsteller Emile Zola , dessen naturalistische
Darstellungsart viel bewundert und auch viel bekämpft wurde , hat
einmal einen Roman geschrieben , den er „Der Bauch von Pans

"

nannte . Er spielte in den ungeheuren Zentral -Markthallen der
großen Stadt , wo all bas zusammenströmte , was in riesigen
Güterzügen aus Äckern , Gärten , Viehweiden , Geflügelhöfen unb
vom Stranbe ber See herbeigefahren wurde , um bas hungrige
Paris satt zu machen . Mit großer Liebe aber hat Zola (ber
übrigens selber mit ber Markttasche jeben Morgen bie Hallen
aufsuchte , um seine Einkäufe zu machen ) bie „Damen ber Halle

*'

geschildert , dieses Heer von gewiegten und gewitzigten , ungemein
umfangreichen und zungenfertigen Frauen , die da ihre Ware
an den Mann brachten . Wenn wir Zola trauen dürfen , waren
das alles höchst imposante Gestalten , mit gewaltigen Rundungen
nach allen Seiten , stämmig und angriffslujhg , und inmitten dieses
Ozeans wogender Busen von unwahrscheinlicher Fülle geisterten
zwei spindeldürre Männer umher , von denen einer der Hatten -
Vorsteher war , während ber anbere als Künstler bas farbige ,
wogenbe Gebränge mit bem Pinsel festzuhalten suchte . Prächtig
schildert er uns immer roieber die offene und versteckte Feind¬
schaft ber Dicken gegen bie Dünnen diese „ Jammergestalten unb
„ Hungerleider

" die das Ansehen der „ Hallen "
, wo Fleisch ,

Fettigkeiten , Fische Gemüse , Früchte sich zu Bergen türmten ,
untergruben . Sie kommen nicht gut weg , diese herben Dürren ,
unb bie Damen mit ben breiten Hüften unb ben prallen Schen¬
keln pflegten ungemein einbeutige Witze über biefe Männer zu
machen , benen sie in keiner Beziehung etwas zutrauten .

Zola hat hier vom Stanbpunkt bes Dichters aus ein uraltes
und interessantes Problem mit vielen Farben unb Tönen ausge¬
malt , benn oft ist sowohl humorvoll wie ernst ber Gegensatz zwi¬
schen ben Wohlbeleibten unb ben Mageren erörtert worden , des¬
wegen nämlich , weil Gestalt unb Charakter zu einanbet
in Beziehung stehen . Julius Cäsar ruft aus : „ Laßt wohlbeleibte
Männer um mich sein , mit glatten Köpfen und bie nachts gut
schlafen ! Der Cassius bort hat einen hohlen Blick , er denkt zu¬
viel , bie Menschen sind gefährlich !" Jener Cassius befindet sich
bann später unter ben Mördern , die Julius Cäsars Ende herbei -
sühren . Maria Theresia soll von Friedrich dem Großen gesagt
haben , daß er so mager sei wie sein Land und ihr nichts gönne ,
unb bie Pompadour , bie allmächtige Geliebte Lubwigs XV . , hat
Voltaire wegen feiner „ Holztrocknen Dürrheit , die von der Bös¬
artigkeit kommt "

, gehaßt .
Die Welt und die Vorstellung der Menschen lebt viel von

Vorurteilen ! Der wohlbeleibte , oft kleinere Typ wird für gemüt¬
lich , behäbig , zufrieden , geistig minder regsam gehalten , der lange ,
dürre Mensch gilt als unruhig , streitsüchtig , neidvoll . man traut
ihm Ränke und Revolten zu und zählt ihn zu den Eiferern und
Fanatikern . Ja , unser Vorstellungsvermögen läßt es kaum zu ,
daß wir uns einen Geizhals dick und behäbig denken , daß
lyrischer Dichter das Äußere eines rundbäuchigen , schweren Ä !
habe , unb auf ber Bühne werden bestimmte Charaktere von schlan¬
ken , hageren Künstlern , andere von rundlichen , vollen Darstellern

Interessant aber ist es , daß dieser Typ oft plötzlich in Melancholie
verfällt .

Auch hier Ergänzung ! Beide Typen braucht die Welt ,
wie sie ben Sanbmann unb ben Künstler braucht , ben Ernsten
unb den Humorvollen , ben grübelnben Gelehrten und ben be¬
weglichen , energischen , gewanbten Praktiker bes Lebens , ber viel¬
leicht bas . was ber Dichter , ber Denker ersann , mitten hinein¬
trägt in bas puIRerenbe Leben bes Alltags . Es gäbe keine
Dampfmaschine unb kein Telefon , keinen Rundfunk unb kein
Flugzeug , kein Kino unb keine Zeitung , wirkten nicht Tatmensch
unb Jbeenmensch zusammen . D »e Menschheit als Ganzes batf
nicht zu fett unb nicht ^u mager werden !

Wir helfen Arbeit sparen
Der Sinn des Aufrufes von Reichsmarschall Göring

„ Spart Strom unb (5a s !" : so ruft ber Reichs¬
marschall allen deutschen Menschen zu unb er weist zugleich
nachbrücklich auf bie Pflicht jebes einzelnen hin , sich in diese
Spargemeinschaft einzureihen . Jeder weiß , daß neben der mensch¬
lichen Arbeitskraft Motoren unb Maschinen wesentliche Faktoren
im deutschen Wirtschastsprozeß sind . Diese Hilfskräfte verschlingen
gewaltige Antriebsenergien . Hauptenergieträger ist bie Kohle und
beten Forderung ist an die Bergmannsarbeit gebunden . Wenn
wir also mit Strom und Gas sparsam umgehen , helfen wir zu¬
gleich auch dabei mit , Arbeitskräfte nicht unnötig zu belasten . Der
Appell , den Hermann Goring zu Beginn des vierten Kriegs -
jahres an bas beutsche Volk gerichtet hat , forbert jeben Deutschen
zu freiwilliger Mitarbeit auf . In vielen Säubern mußte man be¬
reits zu Zwangssparmaßnahmen auf bem Gebiete bes Energie¬
verbrauches schreiten . Das wirb bei uns bann nicht nötig jein ,
wenn jeder Verbraucher darauf bedacht ist , sparsam mit Gas unb
Strom umzugehen . Besonders in den Haushaltungen läßt sich noch
vieles tun . Manche Lichtquelle brennt unnötig , manche Gasflamme
umsonst ; in beiden Fällen spielt häufig eine gewisse Bequemlich¬
keit eine große Rolle , auf bie wir uns einmal in Kriegszeiten
verzichten wollen , weil ja jeber von uns baron mitzuwirken hat ,
baß auch bie Heimat ihren Beitrag zum Enbsieg weiter steigert , p .

Lohnansfätte bei Fliegeralarm
Das Reich erstattet jetzt 100 % — Einbeziehung auch der

Angestelltengehälter
Um den Arbeitern unb Angestellten etwaige Lohnausfälle bei

Fliegeralarm ober Fliegerschäden voll auszugleichen und bie so¬
fortige Zahlung ber Vergütungen für biefe Lohnausfälle sicher¬
zustellen , hat ber Generalbevollmächtigte für ben Arbeitseinsatz
int Einvernehmen mit ben beteiligten Reichsministern eine neue
Anordnung erlassen . Bisher erstattete das Reich den Unternehmern
90 % ber Lohnausfälle , bie bei Arbeitern entstanden unb bie von
ben Unternehmern , im Rahmen ber gettenben Bestimmungen , an
die Arbeiter dennoch auszuzahlen waren . Derartige Lohnaussälle
werden nunmehr zu 100 % aus Reichsmitteln erstattet . Weiter
werden jetzt auch die Angestellten in diese Erstattung ein -
hezogen . Hier ging man bisher davon aus , baß bie Angestellten¬
gehälter ohnehin weiterlaufen , auch wenn bie Betriebe wegen
Flregerschäben usw . für eine gewisse Zeit nicht arbeiten konnten .
Um ober eine übermäßige Belastung von Betrieben zu oermeiben ,
tritt jetzt das Reich auch für die Eehaltsausfälle der Angestellten
ein . Soweit in einem Kalendermonat für ben Angestellten in¬
folge von Fliegeralarm ober Fliegerschäden ober von beiben nicht
mehr als 24 Arbeitsstunben ausgefallen sinb , hat ber Angestellte
Anspruch auf Zahlung gegen ben Unternehmer . Sind jedoch mehr
als 24 Arbeitsstunden ausgefallen , so hat er Anspruch auch auf
Zahlung einer Vergütung für bie weiteren Ausfallstunden . Die
Vergütung ist gleich bem Arbeitsentgelt unb den sonstigen Be¬
zügen , die der Angestellte ohne den Ärbeitsaussatt erzielt hätte .
Diese Vergütung für die über 24 Stunden hinaus ausfallenden
Arbeitsstunden — wirb bem Unternehmer auf Antrag vom
Arbeitsamt aus bem Reichsstock für Arbeitseinsatz erstattet . Aus¬
gefallene Arbeitsstunben , bie durch Nachtarbeit ausgeglichen
werben , gelten nicht als Ausfallstunben . Verliert ein Angestellter
infolge ber Schäden aus Fliegeralarm usw . fein Beschäftigungs -
Verhältnis unb hatte er bereits den erhöhten Kündigungsschutz
erworben , so hat er nunmehr Anspruch auf Zahlung einer Ab¬
gangsentschädigung und zwar in gleicher Höhe wie bei Still¬
legungen . Auch diese Adgangsentschädigung wird dem Unter¬
nehmer auf Antrag vom Arbeitsamt erstattet . Ebenfalls erstattet
werben bie Unternehmeranteile zur Angestelltenversicherung , bie
für bezahlte Vergütungen zu entrichten sinb . Der Erstattungs¬
antrag ist vom Unternehmer getrennt nach Arbeitern unb An¬
gestellten seines Betriebes beim Arbeitsamt zu stellen . Die neue
Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. August 1942 in Kraft .

* Die neue September -Schau des Nassauischen Kunstverein » ,
bie ab 13 . September eröffnet wirb , bringt vornehmlich Graphik .
Man wird Gelegenheit haben , alle Techniken studieren zu können ,
so daß der Kenner und Liebhaber guter Zeichenkunst ganz auf
seine Rechnung kommt . Fünf bekannte Künstler , bie zum Teil noch
nicht in SBiesbaben gezeigt würben , Albert Burkart , München ,
Josef Hegenbarth . Dresben , Prof . Hermann Mayrhafer -
Passau , Stuttgart , Pros . Hans Orlowski , Berlin , und Prof .
Alfred Thon , Weilburg , haben ihre Arbeiten eingesanbt . Di «
Plastik ist burch Bildwerke von Grete Fleischmann , Mann¬
heim , vertreten .

* Professor Bodenstein t . Professor Dr . phil . Dr . ing . e . h .
Max Boden st ein , einer ber bebeutenbften Chemophysiker
Deutschlanbs unb führender Forscher auf dem Gebiet ber chemischen
Kinetik ist im 7£ . Lebensjahr verstorben . Er hatte da - Gym¬
nasium seiner Vaterstadt in Magdeburg besucht , in Heidelberg ,
Göttingen unb Charlottenburg stubiert ' unb in jungen Anfänger -
j ähren auch am Laboratorium Fresenius in
Wiesbaden gearbeitet . Nach seiner Promotion ( 1893 )
war er Assistent in Charlottenburg unb bei Nernst in Göttingen ,um bann im Herbst 1899 seine akademische Laufbahn als Privat -
dozent an der Universität Heidelberg zu beginnen . Von hier ging
er zu Ostwald nach Leipzig , war zwei Jahre außerordentlicher
Professor und Abteilungsvorfteher am Nernstschen Institut in Ber¬
lin und kam bann 1908 als Ordinarius , etatsmäßiger Professor
und Leiter bes Physikalisch -Chemischen Instituts an die Technische
Hochschule Hannover . 1923 erhielt er den Lehrstuhl für physi¬
kalische Chemie in Berlin , wo er bis zu seiner Entpflichtung
1936 unb batüber hinaus bis zuletzt im Dienst bet Wissenschaft
tätig war .
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Lernt die Heimat kennen 1

Auf Waldwegen in den Wehener Grund
ii * )

roit vor acht Tagen unseren Wandervorschlag in Wehen
abbrachen und etwaige Wanderer damit jenseits der Höhe ihrem
Schicksal und der Aufgabe überließen , stch selbst einen Heimweg
zu suchen , da sollte allerdings unsere Tageswanderung , deren Ver -
lauf wir heute weiter beschreiben , noch nicht beendet sein . In
strdlrcher Richtung Wehen verlassend , wandern wir zunächst am
Waldrand entlang , bis sich der Weg zum Eschbach hinab senkt
rmd uns wieder der Wald aufnimmt . Angesichts des sich durch
Wrefenmelände schlängelnden Baches wenden wir uns , ihm folgend ,
nach Westen . Ein von einem Eraben und leichten Erdaufwurf
umgebenes Eeländestiich das unser Weg schneidet , läßt uns nach
dessen Entstehung und Zweck fragen ; aber wir müssen die Antwort
schuldig bleiben . Bis nach Hahn folgen wir der Landstraße , die
uns ^ ruch den kürzesten Weg nach Bleidenstadt weist . Da aber der
kürzeste Weg nicht immer der schönste ist , benutzen wir den Über¬
gang am Bahnhof , um in die Wälder am Nordabhang des
Hahner Biegels (548 Meter ) zu gelangen . Hatten wir den
obersten Ort im Wehener Grund , Neuhof , nicht aufgesucht , weil
er für uns etwas abseits lag , obwohl er geschichtlich an Nassau und
auch an Wiesbaden durch allerlei Fäden geknüpft ist , so ist Hahn
wt Taunus einer von den 20 einfachen Hahn -Orten in Deutsch¬
land ( abgesehen von den zusammengesetzten Hahn -Namen ) der in
der Vergangenheit kaum hervorgetreten ist . Um 1694 wurde hier
ein Eisenwerk errichtet , an das noch der Name eines Ortsteiles
erinnert . Auch die industriellen Ansätze in der neueren Zeit kom¬
men über solche kaum hinaus . Beim Einbiegen in den Wald ge¬
winnen wir noch einmal einen hübschen Blick über den Wehener
Grund und gelangen nach kurzer Wanderung aus den alten
Lleidenstadter Weg , der von der Eisernen Hand herunter kommt
und uns den Weg in das Dorf weist . Zweifellos müffen schon
in vorgeschichtlicher Zeit durch diese Gegend Handelswege zwischen
diesseits und jenseits der Höhe geführt haben , denn anders läßt
sich die Wahl dieses Ortes zur Gründung eines Klosters , 350 Jahre
vor Gründung des Klosters Eberbach , in dieser Gegend nicht er¬
klären . Ob das Dorf bereits bestand , als das Kloster im Jahre
778 , zu Karls des Großen Zeit , gegründet wurde , ist unsicher .
Leitet man den Namen Bleidenstadt , wie Bach (Siedlungsnamen

* ) Siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 3. 9 . 1942 .

Unsere Modemitarbeiterin berichtet :

Kleider für den Landdienst
Der Krieg hat eine Änderung aller Gewohnheiten herbei¬

geführt , das Privatleben eines jeden einzelnen ist weitgehend
ausgeschaltet , auch die Frauen sind in der überwiegenden Mehr¬
heit in das Berufsleben eingeordnet , um Lücken zu füllen . Auch
das deutsche Modeschaffen ist von dieser Umgestaltung des täg¬
lichen Lebens erfaßt . Das Modeamt der Stadt Frank -

Waschklcid für den Landdienst mit großer Schürze . Entwurf :
Modeamt der Stadt Frankfurt a . M .

■

»■•

I

In Kürze erzählt :

Karl

Rückkehr von der Fahrt ins „ llberhöhische " . — n .

Der
Karl

„ Mein Name ist Müller ! "

Von Georg Büsing

Die Landesschützen -Kompanie hat einen neuen Chef bekommen
und ist zur ersten Musterung angetreten . Voller Erwartung steht
man dem neuen Oberhaupt entgegen . „ Alter , ergrauter Wett -

kricger , EK . I und so — wird schwer in Ordnung sein , murmelte
einer .

„ Morgen Leute !"

„ Morgen Herr Oberleutnant !"

„ Ehe wir beginnen , habe ich eine freudige Mitteilung zu
machen . Einem unserer Kameraden ist ein Kind geboren worden .
Ein Sohn . . Wurde eben durchtelegraphiert . Schütze Karl Muller

heißt der glückliche Vater . Vortreten !" . . .
Zwei Mann treten vor , zackig , Hände an die Hosennaht .

Oberleutnant starrt sie verblüfft an : „ Kreuzelement , ich habe
Müller gesagt !"

„Jawohl , Herr Oberleutnant "
, rufen beide . „ Schutze

Müller zur Stelle ." . „ „
„ Habt ihr denn zwei Karl Müllers in der Kompanie ?

„Jawohl , Herr Oberleutnant "
, entgegnete der Feldwebel .

„ Aber beide werden doch kein Kind erwarten !" Er wandte stch
an den ersten Karl Müller : „ Erwarten Sie ein Kind ? "

„ Jawohl , Herr Oberleutnant "
, ruft der Angeredete , „meine

Frau erwartet ein Kind ." .. , .
„ Und meine auch , Herr Oberleutnant "

, fügt der zweite hinzu .

„ So was ist mir noch nicht vorgekommen !" stöhnt der Ober¬
leutnant . „Was machen wir denn da , Feldwebel ? "

„Wir müsien noch einmal Rückfrage halten , Herr Oberleutnant .

„ Müssen wir wohl . Der Name Karl Müller scheint hier , a

zu grassieren . Ahne da Dunkles . Wie kann man überhaupt Müller

heißen ! In meiner Kompanie !"

Die angetretenen Landesschützen schmunzeln vor sich hm ,
während der Feldwebel stch den Fall in das dicke Buch notiert .
Von der Kaserne kommt inzwischen ein Gefreiter angeflitzt und

pflanzt sich vor dem Kompaniechef auf .
„ Entschuldigung , Herr Oberleutnant . Das Telegramm hat mcht

seine Richtigkeit !"

„ Nicht seine Richtigkeit , Mann Gottes ? "

„ Nein , Herr Oberleutnant . Das Amt hat nochmal angerufen .
Das Telegramm ist für Sie !" „ Für mich — ?“

„Jawohl , Herr Oberleutnant . Für Herrn Oberleutnant Karl
Müller . Ein Sohn ."

Dieser alte Krieger Vater eines Sohnes und Karl Muller
Nr . 3 in der Kompanie — ? Es dauert einen Augenblick , bis alle

diese verzwickte Geschichte begriffen haben , dann donnert eine Lach¬
salve über den Kasernenhof .

Der Oberleutnant lacht auch eine Weile kräftig mit und hebt
dann die Hand .

„ Wenn ihr euch einbildet , daß drei Müllers in einer Kompanie
etwas Besonderes find , dann irrt ihr euch gewaltig . Im Weltkrieg
führte ich mal eine Kompanie , die siebzehn Müllers , und zweiund¬
zwanzig Meyers hatte . Und mit dem Sohn für mich , das stimmt
auch mcht ! Großvater bin ich geworden , allerdings nur auf dem

Papier , verstanden ? Und nun — stillgestanden !"

des Taunus ) es tut , von dem altdeutschen Namen Blido ab , so
stand das Dorf bereits bei Gründung des Klosters . Nannte man
aber die Klosterstätte Blidenstätte , d . h . frohe , freundliche Stätte ,
dann gab wobl das Kloster dem später entstehenden Dorfe seinen
Namen . Die Wunder , die nach der Überlieferung an der hierher
gebrachten Leiche des hl . Ferrutius geschahen , lenkten einen nie
abreißenden Strom von Wallfahrern und reichliche Mittel in das
Benediktinerkloster , besten Jnsasten im Laufe der Zeit fast nur aus
dem Adelsstände kamen Wiederholte Versuche , den zunehmenden
Verfall der Klosterzucht aufzuhalten , endigten damit daß Erzbischof
Berthold von Henneberg 1495 das Kloster in ein Ritter¬
stift umwandelte . Ein Teil des zur Gemarkung gehörigen Geländes
war klösterlicher , der andere Privatbesitz , und dieses Verhältnis
wirkte sich nach der Kirchentrennung dahin aus , daß die Kloster¬
leute dem alten Glauben treu blieben , während die übrigen Orts -
eingesestenen wie der Landesherr der Graf von Nassau -Idstein , der
neuen Lehre anhingen . Diese konfessionelle Mischung der Orts¬
eingesessenen ist bis auf den heutigen Tag geblieben . Von den
alten Klostergebäuden ist als Ganzes nichts mehr vorhanden . Nur
einzelne Teile haben sich in die jetzt noch vorhandene Kirche , die
1685 wieder aufgebaut wurde , gerettet . In den Stiftsgebäuden
wurden die Gefalle des ehemaligen Klosters aufgespeichert ; sie
sind noch verhältnismäßig gut erhalten und waren im vorigen
Jahrhundert längere Zeit Sitz der Receptur des Amtes Wehen .
Zum Ritterstift gehörte die St . Peter geweihte O r t s k i r ch e , die
1530 den Evangelischen zufiel , sowie der S ch a f h o s und die
Stistsmühle , Anwesen , die wenigstens dem Namen nach er¬
halten sind . Mit dieser kargen Aufzählung tatsächlichen Materials
ist aber das , was die Kirche und ihre Umgebung an Sehens¬
würdigkeiten birgt , nur angedeutet , und eine eingehende Besichti¬
gung des ehemaligen Klosterbezirks wird sich lohnen . An der hoch
über dem Aartal stehenden evangelischen Kirche vorbei gelangen
wir in das Tal des Roßbachs , dem wir aufwärts zwischen Wiese
und Weide bis zum Walde folgen . Der ehemals sehr wasserreiche
Bach ist ein kärglicher Wasterfaden geworden , seitdem sein Ouell -
gcbiet durch Wasterstollen angezapft wurde . Im Walde talaufwärts
überschreiten wir den Roßbach auf einer Steinbrücke und folgen
dann dem „ Seitzenhahner Pfad " hinauf bis zum Kamme des Ge¬
birges . Wenige Schritte jenseits der Höhe öffnet stch der Ausblick
auf den östlichen Taunus und die Wiesbadener Landschaft , die in
der Abendbeleuchtung ihren ganzen Formen - und Farbenreichtum
enthüllt . Zunächst allmählich , dann in steilem Abstieg nähern wir
uns dem Ehausseehaus , immer den Schläferskopf zur Linken , und
bald grüßt uns das Häusermeer der Stadt Wiesbaden bei unserer

— Der Appell der Kriegerkameradschaft Wiesbaden 1896 int

Luftschutzhaus verlief int Geiste der Volksverbundenheit und

Kameradschaft . Nach Erledigung interner Angelegenheiten durch
den Ehrenkameradschaftsführer Becker und nach der Totenehrung
sprach das Mitglied der Gesellschaft für Wehrpolitik und Wehr -

wistenschast , Kamerad Oberstleutnant a . D . Bach , über das
aktuelle Thema : „ Rommel in Afrika

"
. an Hand lehrreicher ,

instruktiver Lichtbilder . Unter den sachkundigen , begeisternden
Worten des Redners erlebten wir den Heldengeist der Truppen
auf dem Vormarsch in der afrikanischen Sandwüste . Namen wie
Sollum , Tobruk u . a . werden genannt . Wir begleiten das Heer
auf seinem Siegesmarsch und begreifen die Schwierigkeiten und
den Heroismus eines Feldzuges in diesem heißen Land . Herzlicher
Dank wurde dem geschätzten Redner für den interestanten Vortrag
zuteil .

— Für die Bestellung von Schulbüchern , soweit sie noch nicht
erfolgt ist , wurde , wie der Reichseiziehungsminister mitteilt , eine
Nachfrist bis spätestens 15 . September d . I . gewährt . Die Klasten -
leiter werden nachprüfen , ob die erforderlichen Schulbuch -
bestellungen aufgegeben wurden . Gegebenenfalls werden Schüler
und Schülerinnen veranlaßt , die Bestellung sofort aufzugeben . Im
Intereste einer ausreichenden Versorgung der Schüler und
Schülerinnen mit Lernbüchern soll die Nachfrist unbedingt ein »
gehalten werden .

— Unfälle . Am Michelsberg kam eine Frau zu Fall und brach
dabei den linken Unterarm . — In der oberen Rheinstraße stürzte
eine Frau beim überqueren des Fahrdamms und zog sich einen
Handknöchelbruch zu . — Beim Spiel mit Kameraden erlitt ein
etwa sieben Jahre alter Knabe durch Sturz schwere blutende Knie -
verletzungen .

LBicsbaben - ßiebridj

Das „ SB. T . " gratuliert . Am Freitag feiern die Eheleute
Johann Bohlend und Frau Katharina , geb . Trabold , Wies¬
badener Straße 13 , ihre goldene Hochzeit .

Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Erste bezirkliche Berufsschule im Gau

Zur Vermeidung ton Zeit - und Ausbildungsschwierigkeiten
sind in den Gauen Hessen - Nassau und K u r h e s s e n die
Lehrlinge des Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbes durch besondere Anordnung vom ganzjährigen Be¬
such der örtlichen Berufsschule befreit . Als Ersatz für den dort
entfallenden Unterricht werden sie jährlich einmal acht Wochen
internatsmäßig zusammengezogen . Vor kurzem konnte in der Gau -
Hauptstadt die erste bezirkliche Berufsschule für den Fremden¬
verkehr im Gau Hcsien -Nassau , zugleich die vierte des gesamten
Reiches , eröffnet werden . Eaufachabteilungswalter Fremdenverkehr
i . V . , Bittner , gab einen Einblick in die Arbeit , die von den
Männern der DAF . und der gewerblichen Wirtschaft im Rahmen
der Arbeitsgemeinschaft für die ' Berufserziehung im Eaststätten -
und Beherbergungsgewerbe geleistet wurde und wird . Er ermahnte
die Jungen und Mädels zur Beachtung der für ihre spätere Tätig¬
keit besonders wesentlichen Voraussetzungen , — zu Ordnung ,
Sauberkeit , Kameradschaft und Disziplin , um sie dann der Obhut
von Schulleitung und Hitlerjugend zu übergeben .

Der stellvertretende Direktor der Berufsschule V , Glück , wies
darauf hin , daß den Jungen und Mädels durch einen fachlich und
allgemein wisiensmäßig bestens gegliederten Lehrplan und die
ausgesuchten Lehrkräfte die beste Schulausbildung zuteil wird .
„ An euch wird es nun liegen "

, betonte der stellvertretende Direk¬
tor , an die neuen Schüler gewandt , „während der kommenden acht
Wochen euer Wissen so zu bereichern , daß ihr als fachlich und
menschlich gut ausgebildete Nachwuchskräfte eures vielseitigen Be¬
rufes ins Leben treten könnt . Die Bezirksberufsschule setzt ihren
Ehrgeiz darein , euch zu diesem Erfolg zu verhelfen "

.

Man erfuhr noch , daß die Lehrlinge in der Zeit des acht -
wöchigen Berufsschulbesuches in der Jugendherberge Bad
Homburg v . d . H . untergebracht sind . Auch ihre Verpflegung
erfolgt dort . Die llnterrichtsleitung wurde Eewerbeoberlehrer
Glück , Frankfurt a . M ., übertragen . Für den theoretischen Fach¬
unterricht stehen zwei Kellner und ein Kochmeister zur Verfügung .
Für die jugcndgemäße Betreuung in der Unterkunft sorgt ein vom
Gebiet 13 der Hitler -Jugend abgeordneter Führer . Für den ersten
Lehrgang wurde Fähnleinführer Haßler , Babenhausen , bestimmt .
Er bewacht die Heimarbeit der Jungen und Mädels , richtet ste
weltanschaulich aus und sorgt für ihre körperliche Ertüchtigung .
Für die Betreuung der Mädels steht darüberhinaus eine BDM .-
Führerin zur Verfügung . Zur Freizeitgestaltung werden außer den
eigenen Möglichkeiten Dienststellen der NS .-Eemeinschaft „Kraft
durch Freude

" herangezogen .

f u r t a . M . sieht heute seine dringlichste Aufgabe darin Arbcits -
kleider und Berufskleider aller Art zu entwerfen , damit die
arbeitende Frau nicht auf eine gewiße Schönheit und Kultur ver¬
zichten muß .

Arbeitsanzüge für Fabrikarbeit , Kleidung für Landdienst
oder Hausarbeit , die von dem Modeamt aus derben kräftigen oder

freundlichen Waschstoffen entworfen wurden , find in erster Linie
zweckmäßig , darüberhinaus kommen sie in Schniit und Ver¬
arbeitung dem weiblichen Schmuckgefühl entgegen . In erster Linie
ist es der tadellose Sitz dieser Arbeitskleidung dann erst die
modische Ausschmückung , die sich nur in Kleinigkeiten zeigt , die der
Trägerin das Gefühl verleihen , gut angezogen zu sein . Alle diese
Entwürfe sind so beschaffen , daß die Frauen ein Stück ihrer
Lebenskultur und Daseinsfreude mit an ihren Arbeitsplatz bringen .
Dabei ist zum Beispiel bei einem Anzug für Arbeit in einer
Maschinenfabrik daran gedacht , daß die Hosenbeine ^ eng den
Knöchel umschließen , um zu vermeiden , daß sich Feilspäne in den
Schuhen oder in den Aufschlägen sammeln , große Taschen sind
zweckmäßig zur Aufnahme für Werkzeug angebracht .

Die Kleider für die Land - und Hausarbeit find in Farben
und Schnitt weicher und weiblicher . Neben dem Trägerhosenrock
für Feldarbeit hat das Modeamt Miederröcke geschaffen , die ähn¬
lich wie die Röcke der Bäuerinnen fest in der Taille fitzen . Kleine
buntfarbig oder gemusterte Waschblüschen ergänzen Re . Auch ein
so nüchternes Bekleidungsstück wie eine Schürze wurde im Mode¬
amt sehr sorgfältig behandelt und zweckmäßige kleidsame Fqrmen
für die verschiedensten Zwecke gefunden . Etwas von dem neuen
Arbeitsethos spricht aus den verschiedenen Berufskleidern , die eine
ebenso freundliche Stimmung verbreiten wie ein schöner Arbeits¬
platz . W . H .

WISSEN SIE SCHON . . . ?

. . . daß Trockeneis nichts mit ge¬
frorenem Wasser zu tun hat , sondern ver¬
festigtes Kohlensäuregas ist ? — In den
vom Bierausschank her bekannten Kohlen¬
säurebomben ist dieses .Gas unter hohem
Druck bereits zu einer Flüssigkeit
zusammengepießt , die bei einer plötzlichen
Öffnung des Ventils schnell verdampft
und stch dabei so abkühlt , daß fie zu einer
schneeartigen Maste gefriert , die zu
Stücken gepreßt , bereits eine wichtige
Trockeneissorte liefert . Trockeneis nimmt

an freier Luft eine Temperatur von rund 79 Grad Kälte an und
fpiekt Bei der neuzeitlichen Lebensmittelfrischhaltung durch Tief¬
kühlung eine große Rolle . Wenn es seiner Umgebung Wärme
entzieht , schmilzt cs nicht , sondern verflüchtigt sich unmittelbar zu
kaltem schweren Kohlensäure gas , das noch weiter kühlt und zu¬
gleich einen chemischen Schutz für das Kühlgut bildet . (Ver¬
glichen mit Wastereis , läßt sich mit Trockeneis mehr als die drei¬
fache Kälteleistung erzielen .) Deike -M .

Erneuter britischer Terrorangriff
Die Flak vereitelte größere Schabensauswirkungen

In der Nacht zum 9. September 1942 griff ein britischer
Bomberverband das Rhein -Main -Eebiet mit Spreng - und Brand¬
bomben an . Es entstanden Sach - und Personenschäden . Nach den
bisherigen Feststellungen wurden 34 Personen getötet .

Der Flak gelang
"

es wiederum , die feindlichen Flugzeuge vor
der Erreichung dichtbevölkerter Stadtteile abzudrängen . Der
aktive Luftschutz und die Selbstschutzkräste verhinderten größere
Schadensauswirkungen dieses erneuten britischen Terrorangriffes .

Kind im Waschapparat ertrunken
— Andernach , 10 . Sept . Eine furchtbare Feststellung mußte

eine junge Frau , deren Mann im Felde steht , bei ihrer Rückkehr
in die Waschküche treffen . Sie sand ihr neun Monate altes Kind
ertrunken in einem mit Wasser gefüllten Kessel vor . Das
Kind hatte auf dem Fußboden in der Nähe des Waschapparaies ,
der auf dem Fußboden stand , mit einer Kette gespielt . Es hatte
sich in Abwesenheit der Mutter an dem Kessel aufgerichtet , wobei
die Kette in das Master fiel . Bei dem Versuch , die Kette wieder
herauszuholen , ist das Kind ertrunken . — Dieser traurige Fall ,
der einer Familie schweres Leid gebracht hat , mag allen Müttern
erneut eine ernste Warnung sein , ihre Kleinen nie unbeaufsichtigt
zu lasten .

— Gießen , 10 . Sept . Ein Mann aus Butzbach hatte in seiner
Eigenschaft als Beamter einer Behörde amtlich Gelder ent¬
gegenzunehmen . Dabei ließ er sich zu Unterschlagungen ver¬
leiten , die sich in drei Fällen insgesamt auf 65 RM Beliefen .
Wegen dieser drei Amtsunterschlagungen wurde er von der Gieße¬
ner Strafkammer zu P/i Jahren Gefängnis verurteilt .

— Darmstadt , 10 . Sept . Der 38jährige Wilhelm Schmidt aus
Darmstadt wurde von der Kriminalpolizeistelle Darmstadt fest¬
genommen , weil er sich während eines Fliegeralarms a l s
HilfspolizeiBeamter ausgegeben hat und Festnah¬
men vornehmen wollte . Wegen seines volksschädigenden Verhaltens
wurde er dem Richter zugefuhrt und kam in Untersuchungshaft . Da
das Verhalten des Festgenommenen einen die Autorität des
Staates gefährdenden verantwortungslosen Mißbrauch staatlichen
Hoheitsrechtes darstellt , wird er , um die Gemeinschaft vor ihm zu
schützen und weiteren Straftaten dieser Art vorzubeugen , nach Ver¬
büßung der gerichtlichen Strafe für längere Zeit in ein Konzen¬
trationslager eingewiesen werden .

Ohm Krügers Diener . In Hilversum ist im Alter von
86 Jahren Happe , der frühere Diener des Präsidenten von
Transvaal , Paul Krüger , gestorben . Er genoß das besondere Ver¬
trauen des Burenhelden und hatte an seiner Seite gegen die
Truppen Jamesons gekämpft ; er hatte den Präsidenten auch

während seiner Fahrten durch Europa Begleitet , und er hat ihm
Bis zu seinem Tode lieBevoll Beigestanden . Nach der Bestattung
Krügers in Prätoria kehrte Happe nach Holland zurück und ließ
sich in Hilversum nieder . Der treue Diener Bewahrte in seinem
Hause zahlreiche Erinnerungen , Photographien und Andenken an
Krüger und aus dem Burenkrieg auf .
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Wirtscfiaftsteil

Drei Jahre „ Fliegende Behelfsnotenbanken "

Die R eich s k red itkassen , die auf Erund einer Verord -
mmg vom 23 . 9. 1939 in allen von deutschen Truppen besetzten
Gebieten , meist dicht hinter den Fronten , errichtet worden sind
haben nun eine dreijährige Geschichte hinter sich. Diese „ Soldaten -
banren wie sie häufig genannt werden , haben als Hauptaufgabe ,die besetzten Gebiete und die Truppen mit Geld zu versorgen Sie
haben das geldwirtschaftliche Bakuum zu füllen , das hinter der
vorrückenden Front im fremden Land entsteht , dessen eigene Eeld -
oerwaltung durch die Kriegsereigniffe im Operationsgebiet außer
« rast gesetzt ist . Die der kämpfenden Truppe folgenden Beamten
und Angestellten , die neue Reichskreditkassen einzurichten haben ,haben oft unter äußerst primitiven Verhältnissen ihre „Behelfs -
notenbank einrichten müssen . Häufig mußten die Beamten , meist
Kräfte aus der Reichsbank , die Schutthaufen erst aus den Räumen
entfernen , bevor sie stch mit ihren mitgebrachten Eeldsäcken und
Buchern häuslich einrichten konnten , und oft genug mußten sie
sich Tische , Stühle , Betten erst selbst zimmern , um den Betrieb
der Kaste aufnehmen zu können . Besondere Vorkehrungen waren ,
besonders rm Osten , erforderlich zum Schutze der Kastenbestände
gegen Diebstahl und räuberische Überfälle . Im Kampf gegen
Partisanen gab es auch Verwundete unter den Kastcnbeamten .
Bisher also in drei Kriegsjahren , find 109 Reichskreditkasten
errichtet worden und 65 davon find wieder eingezogen worden .
Teils wurden diese in Reichsbankstellen umgewandelt , teils von
den neuen Notenbanken (Ostland , Ukraine ) übernommen oder auch
ganz aufgelöst . Es bestehen danach heute noch 44 Reichskreditkasten .
Daneben haben die Reichskreditkasten 43 Wechselstellen errichtet ,
von denen heute noch 24 in Betrieb sind . Andere Wechselstellen
werden von der Reichsbank und von der Wehrmacht unterhalten
in den Zügen , an den Erenzübergängen usw . Vor kurzem sind
alle diese Wechselstellen ebenfalls der Hauptverwaltung der Reichs -
kreditkasten unterstellt worden . Die Reichskreditkassen gewähren
auch Kredite , wo es notwendig ist . In Zusammenarbeit mit der
Iwppe folgenden Wirtschaftskommandos haben sie zum Beispiel
Kredite an Gemeinden zur Wiederingangsetzung von Versorgungs¬
betrieben , an gewerbliche Betriebe zur Erzeugungsaufnahme so¬
wie Agrarkredite für die Erntebergung gewährt , bis diese Auf¬
gaben von anderen Kreditinstituten üBernr ' men werden konnten .

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Vom 13 . bis 15 . Sep¬
tember wird in Frankfurt a . M , eine Schuhmusterschau
durchgeführt . — Die Frankfurter Lokalbahn AG .,
Frankfurt a . M . ( Lahmeyer -Konzern ) erzielte in 1941 einen Rein¬
gewinn von 80 565 ( 115 683 ) RM . — Bei der Sektkellerei
ix w a l d u . Co . AG . , Rüdesheim , ist die Abwickelung jetzt be¬
endet . Auf die Aktien entfallt eine Abwicklungsquote
von 38,214 % .

Berliner Börse vom 10 . September . Bei Festsetzung der ersten
Kurse wurden die weitaus meisten Werte gestrichen ; die übrigen
Papiere neigten überwiegend zur Schwäche . Mannesmann ' / » %
höher , Vereinigte Stahlwerke */« % niedriger . Rheinbraun plus
*/« % . Wintershall im gleichen Ausmaße schwächer . Schering
büßten V« und Rütgers IV » % ein . RWE . IV «, Demag V«, Rhein¬
metall Boifig und Schubert u . Salzer je 1 % niedriger . Fester
waren Junghans um V- und Reichsbank um V« % . Reichs¬
altbesitz 167V «.

Frankfurter Börse vom 10 . September . Bei kleinsten Um¬
sätzen waren die Notierungen meist etwas leichter , vielfach kam
es auch zu Kursaussetzungen . Stahlverein , RWE ., Rheinmetall
— 1 % , auch Daimler und Westdeutsche Kaufhof leicht abbröckelnd .
Dagegen Rheinbraun , Verein . Deutsche Metall um Prozentbruch¬
teile freundlicher . Reichsaltbesitz mit 167 um % % leichter , eben¬
so Kommunalumschuldung mit 103V «, Späte Schuldbücher 47er 104 ,
48er 105 . Pfandbriefe waren so gut .wie ohne Angebot . Freiver¬
kehr umsatzlos . Tagesgeld 1 % % .

Sport und Spiel

Am 13 . September wieder Loreleibergfest
Die traditionelle Bedeutung des Bergturnens wird fortgesetzt

Die Lorelei ist von jeher ein gern besuchtes Wanderziel . Hoch
auf dem vorspringenden Felsen , um den sich der Rheinstrom
majestätisch windet , stehen auch Marksteine jüngster deutscher
Geschichte . Die erhebende Feierstätt « des Gaues Hessen - Nassau , vom
Reichsarbeitsdienst im Auftrage des Gauleiters und Reichsstatt¬
halters geschaffen , gibt dem Höhenrücken ein besonderes Gepräge .
Infolge des Krieges hat sie nur kurze Zeit ihrer hehren Aufgabe
dienen können . In unmittelbarer Rcche steht das Heim des
Nationalsozialistischen Reichsbundes für Leibesübungen , das die
Turner des Turngaues Süd -Nafiau errichteten , um Menschen im
Jahnschen Sinne formen zu können . Seit 1921 wickelt sich bei dem

16 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Steinbock sagte nicht gleich etwas auf Ursulas Worte ,
irklich das beste , was Sie tun können .

Jetzt erst fiel Steinbeck auf , daß Ursula , seitdem er sie
nicht mehr gesehen batte , sich irgendwie verändert hatte .
Em neuer , fremder Ausdruck war in ihren schönen Zügen ,
als seien sie von einem leidenschaftlichen Wollen , einer
fanatischen Entschlossenheit durchflammt .

..Sie wollen also , wenn ich Sie recht verstehe , wieder
Eeiangsstunden nehmen ? " fragte er und begriff noch nicht
ganz , was in den wenigen Tagen mit Ursula vor sich ge¬
gangen war .

..Ja . das will ich ! Ich bin mir . während Sie weg
waren , über vieles klar geworden , ich will nicht immer an
kleinen Bühnen bleiben , ich will höher kommen . . . . Ich
weiß beute selbst genau , daß ich damals zu wenig gelernt
habe und daß meine Stimme , wenn ick so weiterwirt¬
schaften würde , bald in die Brüche ginge ! Deshalb mache
ich letzt Schluß mit dem Auftreten und fange ganz von
vorne an !"

Steinbeck sagte nicht gleich etwas auf Ursulas Worte .
„ Vielleicht ist es wirklich das beste , was Sie tun können .

Fräulein Rübl . . . .
“

sprach er dann . „ Sie wissen ja . daß ich
selbst Jbnen schon mehrfach Vorwürfe machte , weil Sie nach
nur einjährigem Studium schon glaubten genug gelernt zu
haben . . . Sie haben eine schöne und umfangreiche Stimme ,
sicher ist vielmehr aus ihr zu machen , als das bisher der
Fall war . . .aber — werden Sie die Geduld , die Ausdauer
aufbringen , die dazu gehören , um wieder da anzufangen , wo
Sie vor Jahren aufgehört haben ? "

„ Darüber können Sie völlig beruhigt sein , Herr Stein¬
beck ! Ich werde die Geduld nicht verlieren !"

Er schien noch nicht ganz überzeugt zu sein .
„ Etwas dürfen Sie nicht vergessen : Sie standen jetzt

schon ost auf der Bühne , Sie sangen grobe Rollen , Sie er¬
lebten die Freude , den Rausch des Bühnenkünstlers . . . nun
wollen Sie , vielleicht auf lange Zeit , darauf verzichten , und
nur daheim , in Ihrem Zimmer , und bei Ihrem Lehrer oder
Ihrer Lehrerin arbeiten . . . viel Selbstüberwindung gebürt
dazu , diesen Schritt zu tun , Fräulein Rühl . . .trauen Sie
sich die Kraft dafür zu ? "

Sie sah ihn ernst an . „ Ich weiß nicht , ob ich es mir vor
einiger Zeit zugetraut hätte — beute traue ich es mir zu !"

In ibrer Stimme kam ein dunkler Ton : „ Erinnern Sie sich
noch des Gesprächs das wir einmal führten : Sie sagten mir
damals , daß die Kunst keine Spielerei , sondern eine sehr
ernste Sache sei ! Als ich zum Theater ging , handelte es sich
für mich wirklich nur um eine spielerische Laune , ich sah nur
das äußere Drum und Dran des Bühnenlebens , ich wollte
Triumphe ernten , gefeiert werden . . . Heute weiß ich , daß
der Weg des Künstlers schwer ist , daß man nur durch ernste ,
harte Arbeit beim Theater etwas erreicht . . .vielleicht mußte
ich erst all das Schwere durchmachen , vielleicht mußte ich erst
arm werden , um zu dieser Einsicht zu gelangen . . . aber nun
kenne ich den Weg , den ich geben will , und ich werde ibn bis
zum Ende geben , mögen die Schwierigkeiten und Widerstände
noch so groß sein !"

Steinbeck streckte ihr die Hand bin . „ Ich kann nicht viel
Worte machen , Fräulein Rühl , das eine will ich Ihnen sagen :
So . wie Sie heute Ihre Ausgabe ansehen , werden Sie zum
Ziele kommen , davon bin ich felsenfest überzeugt !"

Ob Ursula schon bald mit ihrem Gesangsstudium zu be¬
ginnen gedenke ? wollte Steinbeck dann wissen .

„ So bald wie möglich ! Ich werde den Intendanten
bitten , mich sofort von meinem Vertrag zu entbinden .
Dann fahre ich sogleich zu meinem früheren Lehrer nach
Berlin !"

In Steinbeck jagten plötzlich die Gedanken . Wenn es

ihm gelänge . Ursula zu bestimmen , daß sie . statt nach Berlin ,
nach München ginge und dort ihr neues Studium aufnahme
-- dann brauchte er sie nicht zu entbehren ! Dann wäre he
auch künftig in seiner Nähe . . . .

„ Wollen Sie unbedingt nach Berlin ? begann er und
fühlte das sehnsuchtsschwere Pochen feines Herzens . „ Ich
hätie einen anderen Vorschlag : Auch in München , sind gute
Gesangspädagogen , wie wäre es , wenn Sie , zu einem von
ihnen gingen ? Und , wenn Sie wieder so weit sind , daß Sie
größere Rollen singen dürfen , könnte ich mit Ihnen arbeiten !

„ Vielen Dank für Ihren Vorschlag , Herr Steinbeck ! Ich
weiß , daß er gut gemeint ist . . . aber ich ziehe es doch vor .
nach Berlin zu gehen ! Professor Haßlinger kenne ich nun
schon als Lehrer , er kennt mich und weiß sicher am . besten ,
worauf es bei mir ankommt : warum sollte ich da bei einem
ganz fremden Lehrer anfangen ? "

t , .
„ Schade !" sagte Steinbeck , Trauer schwany durch feine

Stimme . „ Ich hätte mich gefreut wenn wir beide zusammen
nach München gegangen wären !"

,
„ Das wäre allerdings schön gewesen , erwiderte Ursula ,

„ aber es ist noch ein anderer Grund vorhanden , der . mich be¬
stimmt , nach Berlin zu geben : ich muß , da künftig meine
Gage wegfällt , auf andere Weise Geld zu verdienen suchen .
Ich werde in Berlin eine Stellung annebmen . irgendeinen
Büroposten .

"
_ . , , r

„ Sie wollen in ein Büro geben ? " fragte Steinbeck be¬
troffen . Der Gedanke , daß Ursula , die bisher kaum gewußt
batte , was arbeiten bedeutet , vielleicht manche bittere Er -
fabrungen , manche Demütigungen würde auf sich nehmen
müssen , lastete schwer auf ihm .

Es schien , als habe Ursula seine Gedanken erraten . .
„ Ich fürchte mich vor keiner Arbeit .

" sprach sie ruhig ,
„ ich weiß ja , wofür ich sie tue !"

,
Die schwere Sorge wich nicht von Steinbeck . Nie huvor

batte er seine Liebe zu Ursula so stark empfunden , rote in
diesem Augenblick . Der Gedanke , sie nun bald von sich geben
lassen zu müssen , in eine unklare , ungewisse , kampferfüllte
Zukunft , schien ihm unfaßlich .

Er war nabe daran seinem Entschluß untreu zu werden
und Ursula zu sagen , daß er sie liebe . Aber als er in ihre
Züge sah , die wie erhärtet waren in einem unbeugsamen
Entschluß , ihre Augen schauten mit einem fernen Ausdruck

‘ über ihn hinweg — da wußte er in blitzschneller Erkenntnis ,
daß Ursula ihren Weg gehen mußte . . . daß sie ibn allein
gehen mußte . . . dem brennenden Verlangen gehorchend , das
ihr ganzes Wesen entzündet batte : Großes in der Kunst zu
leisten . . .

So schwer es ihm wurde — er mußte schweigen .
Wenn nur Ursula eines Tages die Erfüllung ihres

Strebens fand , die sie sich ersehnte !

8 .
Als Ursula das große , behaglich eingerichtete Büro be¬

trat , kam Bankier Olbrich ihr mit ausgestreckten Händen
cntßcflcn .

„ Guten Tag , Fräulein Rühl ! Das ist schön , daß Sie
einmal den Weg au mir gefunden haben !"

Vom ersten Augenblick an fühlte Ursula sich zu dem
grauhaarigen Manne mit dem freundlichen , offenen Gesicht
hingezogen .

Man nahm Platz und wechselte die ersten förmlichen
Redensarten : dann fragte Olbrich : „ Sind Sie zu Besuch in
Berlin ? Oder haben Sie hier eine Anstellung bekommen ? "

„ Ich bin zurzeit nicht mehr bei der Bühne : es hat sich
als notwendig erwiesen , daß ich meine Gesangsstudien noch
vervollkommne , zu diesem Zwecke bin ich hier , ich arbeite
wieder bei meinem früheren Lehrer Professor Haßlinger .

"

„ Da werden Sie also längere Zeit in Berlin bleiben :
das höre ich gerne !" erwiderte Olbrich ehrlich erfreut
„ Hoffentlich bekommen wir Sie recht oft bei uns zu sehen !"

( Fortsetzung folgt . )

für den Gau Hessen -Nassau zur Tradition gewordenen Lorelei -
Bergfest alljährlich die Leistungsprobe in volkstümlichen
Wettkämpfen ab . Schon siebzehnmal zogen Turner und
Sportler hinauf zu der Kampfstatte , um ihre sportliche Tüchtig -
unter Beweis zu stellen . Während der Kriegsjahre 1939 bis 1941
mußte das Loreleifest ausfallen , wird aber nun dieses Jahr wieder
als die Erwachsenen gauoffene Veranstaltung des Kreises Rhein -
gau/St . Goarshausen durchgeführt . Auch für die Jugendlichen der
HI . und des BDM . des Bannes 80 Wiesbaden ist die Beteili¬
gung genehmigt . Zu den Wettkämpfen in den verschiedenen
Klaffen , die außer den volkstümlichen ( leichtathletischen ) Übungen
in Lauf , Wurf und Sprung auch gemischte Kämpfe mit Geräte¬
turnen umfassen , haben aus dem Kreis Wiesbaden gemeldet :
Turnerbund Wiesbaden 2h , Turnverein Biebrich 21 , Turnverein
Erbenheim 10 , Turnverein Dotzheim 10 und Eintracht Wiesbaden
8 Teilnehmer .

Der Sportkreis Groß . Frankfurt wartet am
20 . September mit recht zugkräftigen Kriegs - WHW .-Deranstal -
tungen auf . Außer dem Fußballkampf Frankfurt — Pariser
Soldatenels ist jetzt auch ein Boxkampf zwischen Hessen -Nassau und
der Pariser Soldatenstasfel vereinbart worden . 3m Hockey treten
sich Auswahlmannschaften des Gaues gegenüber Und bann ist noch
eine größere Wassersportveranstaltung auf dem Main in Vor¬
bereitung .

Weltmeister Walter Eehmann ( Karlsruhe ) stellte
beim Schießländerkampf in Karlsruhe eine neue Weltbestleistung
auf , und zwar mit dem freien Gewehr liegend freihändig mit
387 Ringen . Mit 1063 Ringen erzielte Eehmann auch das beste
Gesamtergebnis vor Rauch (Friedrichhafen ) und Feldw . Sigl
( Füffen ) .

Der Mittelgewichtsboxer Kurt Etary blieb an
der Ostfront auf dem Felde der Ehre .

FAMILIENANZEIGEN

Gisela . Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Mädels zeigen an : Hilde Zahrt ,
geb . Bäse , z . Z. Joseph -Hospital , Heinrich
Zahrt . Wiesbaden , Rheinstraße 28.

•Hans - Wolfgang . Wir freuen uns über die
Geburt eines gesunden Stammhalters .
Liesel Harding , geb . Lindig , z . Z. Rotes
Kreuz . Jak Harding , Uffz . , z . Z. im
Felde . Wiesbaden , Kag -Ludwig - Straße 9.

Unsere in Wiesbaden stattfindende Ver¬
mählung beehren wir uns anzuzeigen :
Dr . Hans Weidemann , Gusta Breuning .
Trauung 12.00 Uhr Marktkirche am Frei¬
tag , 11. September .

Schwei traf uns die Nachricht ,
daß unser lieber , guter Sohn ,
Bruder , Schwager , unser her¬

zensguter , lieber Onkel

Hermann Klöpping
Soldat in einem Inf .-Reg .

im Alter von 30 Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten am
9: August 1942 den Heldentod für sein
Vaterland fand .

In tiefem Schmerz : Familie Heinrich
Klöpping , Eltern , Fritz Klöpping
u . Frau , Martha geb . Stamm , Hugo
Großmann und Frau , Martha , geb .
Klöpping , Emil Greubel und Frau ,
Frieda geb . Klöpping , Kari Klein
und Frau , Paula geb . Klöpping

W.- Dotzheim , den 8. September 1942.

Mit der Familie trauern auch wir um
einen lieben Arbeitskameraden . Wir
werden seiner stets in Ehren gedenken .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Maschinenfabrik Wiesbaden AG .

Nadi Gottes Willen starb den
Heldentod in den schweren
Kämpfen im Osten am 26. Aug .

1942 mein innigstgeliebter , unvergeß -
lidier , braver Mann , unser guter Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager , Onkel ,
Neffe und Cousin

, Fritz Mohr
Wachtmeister der Schutzpolizei d . Res .

in einem Polizei - Batl .
im blühenden Alter von 33 Jahren .

In tiefem , unsagbarem Schmerz :
Elisabeth Mohr , geb . Kuhn , und
alle Angehörige

Wiesbaden , im September 1942.
Elsässer Platz 6
Das Seelenamt für den lieben Ver¬
storbenen ist am 14. Sept . , 8 Uhr in
der Elisabethkirdie .

Heute erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser geliebter ,
sonniger Sohn , Bruder und Neffe

Winfried Chelius
Feldunterarzt , Inhaber des EK II ,

im blühenden Alter von 21 Jahren in
treuer Pflichterfüllung auf dem Felde
der Ehre geblieben ist .

In tiefer Trauer , im Namen der
Hinterbliebenen :
Dr . Franz Chelius , Pfarrer i . R.

Wiesbaden , den 8. September 1942.
Rauenthaler Straße 17.
Wir bitten , von Beileidsbesuchen ab¬
sehen zu wollen .

Unser geliebter , unvergeßlicher
Sohn , mein innigstgeliebter Mann
und Vater zweier Kinder , unser

lieber Bruder . Schwager und Onkel

Willy Emrich
Gefreiter in einem Inf .- Reg .

gab in treuer Pflichterfüllung bei den
schweren Kämpfen im Osten im Alter
von 32 Jahren sein Leben für Volk
und Vaterland . Wer ihn gekannt , wird
unsern Schmerz ermessen .

In tiefem Schmerz und Namen aller
Angehörigen : Wilhelm Emrich und
Frau , Christine geb . Vogel

Wiesbaden , Frankfurter Straße 64a ,
Halle a. d. S.

Durch Fliegerangriff verloren wir un¬
seren Vater , Herrn

Johannes Press
und unsere Schwester , Frau

Margarete Weller
geb . Preß

Die Angehörigen
Raunheim a. Main , den 9. Sept . 1942.

Beerdigung Freitag , den 11. September ,
nachm . 4 Uhr ab Hindenburgstraße 3.

Unsere liebe , treusorgende Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwieger¬
mutter und Tante , Frau

Katharina Born Wwe .
ist nach langem Leiden in ihrem
80. Lebensjahr für immer von uns
gegangen .

Für die trauernden Hinter¬
bliebenen : Emst Born

Wiesbaden , Kiedricher Straße 18.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

HEIRATEN

UNTERRICHT

VERSCHIEDENES

Die Beisetzung unserer lieben Else
Weißenborn , geb . Schröder , findet Frei¬
tag , 11. Sept . , vorm . 10 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofs , Platter
Straße , aus auf dem Nordfriedhof statt .

Franz Schröder , Landes - Obcrinsp . i .R.
Wiesbaden , den 8. September 1942.
Philippsberg 32

Auch wir trauern um unsere liebe
Arbeitskameradin und wertvolle Mit¬
arbeiterin und werden ihr ein gutes
Gedenken bewahren .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Fa . Krüger & Brandt

Danksagung .
Auf diesem Wege sagen wir allen , die
ihre herzliche Anteilnahme beim Tode
unserer lieben Mutter , Frau Wilhelmine
Christ Wwe. , geb . Schön , durch Kranz -
und Blumenspenden in Wort und Schrift
sowie durch das letzte Geleit zum Aus¬
druck brachten , herzlichen Dank .

Geschwister Christ und Angehörige
Wiesbaden , den 8. September 1942.
Bismarckring 10, Part .

estattungsanstalt Georg Gasser , Bleich
• traße 41. Anrut 22451.

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme beim Tod un¬
seres lieben Entschlafenen sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Helene Giersch Wwe .

Wiesbaden , den 7. September 1942.
Goldgasse 18

Danksagung . Statt Karten .
Für die überaus zahlreichen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Tode
unseres unvergeßlichen Sohnes Karl¬
heinz sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

Familie Carl Ruckes
Wiesbaden , den 8. September 1942.
Am Mühlberg 2

Nach längerem Leiden entschlief mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater , Herr

Friedrich Lotz
im Alter von 651/,

' Jahren .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelmine Lotz

Wiesbaden , Regensburg , 8. Sept . 1942.
Albrechtstraße 32.
Die Beerdigung findet statt am Freitag ,
den 11. September , nachm . 2.15 Uhr
auf dem Südfriedhof .

Brach - od . Wiesen¬
gelände . größere
Fläche , sofort auf
1O- 2O Jahre Nähe
Biebrich zu pachten
gesucht . Angeb . u .
E 748 an den T -V.

Wo kann jg . Dame
mit Obersekunda¬
reife das Abitur
nachholen ? Ausf .
Zuschriften unter
T 769 an den TV.

Am 7. September starb nach längerem
Leiden unsere gute Mutter , Frau

Agnes Lange
im 73. Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Erich Lange , Mia Lange

Wiesbaden . Schiersteiner Straße 26.
Berlin -Schoneberg , Beiziger Straße 36.
Einäscherung Freitag , 11. Sept . , vor¬
mittags 11 Uhr Südfriedhof . — Von
Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

*
Ich erhielt die schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber ,
guter Mann , Bruder , Schwieger¬

sohn und Onkel

August Seibert
Wachtmeister der Schutzpolizei

bei den schweren Kämpfen im Osten
am 19. August den Heldentod fand .

In tiefem Schmerz :
Ottilie Seibert , geb . Ebelhäuser
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 8. September 1942.
Bleichstraße 18
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
zu nehmen .

Sudie f . mein 6 Mon .
alt . Kind eine gute
nur liebev . Teil¬
pflegest . , wo idr
selbst mitwohnen
kann . Frau E.
Kindgen in Wies¬
baden , Emser Str .
Nr . 10.

Nehme noch einige Gäste auf . Pension
Schäfer , Seck (Westerwald ) .

Gott dem Allmächtigen hat . es gefallen ,
am Dienstag , den 8. September , nur
kurze Zeit nach dem Tode unserer
Mutter . meine liebe , treusorgende
Schwester , unsere gute Nichte und
Cousine , Fräulein

Auguste Franz
im blühenden Alter von 36 Jahren ,
wohlversehen mit den Tröstungen ihrer
Kirche , zu sich in die Ewigkeit zu
rufen .

In stiller Trauer , im Namen der
Hinterbliebenen ; Georg Franz

Wiesbaden , den 9. September 1942.
Dotzheimer Straße 20
Die Beerdigung findet Freitag , 11. Sept ,
nachm . 3.45 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . Seelenamt am gleichen Tage ,
9.00 Uhr , in der St . Bonifatiuskirche .

Betr . Sand für Luftsdiutzzwecke , Die Bereitstellung von Lösch¬
sand ist in einem größeren Umfange notwendig , als dieses
bisher geschehen ist . Löschsand muß möglichst in allen Räu¬
men , Treppenhäusern , besonders aber auf Dachböden , in Lager¬
räumen , Nebengebäuden usw . in verwendungsfähiger Weise
(großen Tüten Eimern , kleinen Kisten usw .) und in reichlichem
Maße vorrätig gehalten werden . In Höfen , Tordurchfahrten und
an sonstigen geeigneten Stellen sind Sandreserven bereitzu¬
stellen die insbesondere auch zur Bekämpfung der ins Freie
fallenden Brandbomben dienen .

Die gesamte Bevölkerung , Werke , Betriebe , Behörden usw .
werden hiermit aufgefordert , nochmals sofort eine weitere
Bevorratung von Sand durchzuführen . Der Sand kann von den
bekannten Verteilungsstellen entnommen werden .

Wer Sand zu anderen als Luftschutzzwecken entnimmt , wird
bestraft .
Werke , Behörden usw ., die größere Mengen Sand benötigen ,
haben die Beschaffung selbst durchzuführen , da die Anliefe¬
rung durch die Luftschutzleitung in solchen Mengen nicht
möglich ist .

Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter :
gez . Freiherr von Gablenz .

*
Am 8. August starb in den
schweren Kämpfen im Osten
unser übet alles geliebter , ein¬

ziger treuer Sohn , Vater seiner zwei
Kinder , unser lieber Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn , Onkel , Neffe u . Cousin

Karl Bender
Schütze in einem Inf .-Reg .

im blühenden Alter von 36 Jahren den
Heldentod . Ruhe sanft in fremder Erde .

Anton Bender und Frau , Dora geb .
Weigand , Eltern , Toni und Wilma ,
Kinder , Wilhelm Müller und Frau
Antonie , geb . Bender , und Tochter
Senta , Luci Häring , geb . Bender , und
Sohn Hans , Fam . Kömpel , Schwieger¬
eltern , nebst allen Angehörigen .

Wiesbaden , den 8. September 1942.
Steingasse 26

Heute verschied nach kurzer Krankheit
mein guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Edmund Held
im 62. Lebensjahr .

In tiefer Trauer : Else Schmidt ,
geb . Held , und Angehörige

Wiesbaden , den 9. September 1942.
Neugasse 22
Die Beerdigung findet Samstag , den
12. Sept . , nachm . 3 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt .
Mit den Angehörigen trauern um ihren
Angestellten nach 30jähriger Pflicht¬
erfüllung

Gaststätte „ Mutter Link “

Wer strickt mehrere
Pullover (Hand¬
arbeit ) ? Gell . Ang .
u . E 766 an T.- V.

Wer arbeitet bald -
mögl . ein Kleid für
Dame ? Angebote
u . M. 768 an T.- V.
oder Fernruf 25159.

Beiladung v . Darm¬
stadt nadi Wies¬
baden ges . Schreib¬
tisch , Bücherschrk . ,
Regale , Tisch und
Stühle . Dr . Wellmer
Rüdesheim . Str . 1, 2
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THEATER - KURHAUS

Deutsches Theater . Fr . , 11. 9. , 18.30
bis etwa 21.15 Uhr , in neuer Inszenierung :
, ,Die Stützen der Gesellschaft “ . Pr . C.

Residenz - Theater , Telefon 27506 .
Samstag , 12. Sept . , Sonntag . 13. Sept .,
19.30 bis gegen 22 Uhr : Zwei Gastspiele
des Stadttheaters Mainz : „ Hochzeitsreise
ohne Mann “ . Lustspiel in 3 Akten von
Leo Lenz .

Kurhaus . Freitag , 11. Sept . , 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 19.30 Uhr :
Konzert .

■S.-Gemeinldian Krall durtiiFreude

NS .-Gemeinschaft Kraft durch Freude in
Verbindung mit der Kurverwaltung Wies¬
baden : Dienstag , den 15. Sept . , 20 Uhr :
Einmaliges Gastspiel mit Ludwig Manfred
Lommel unter Mitwirkung namhafter
Berliner Künstler . Eintrittspr . : RM 1.20
bis RM 4.20, einschl . Garderobe . Karten¬
vorverkauf : Kartenverkaufsstelle Luisen -
straße 41 (KdF- Laden ) , Kurhauskasse ,
Reisebüro Schottenfels , Theaterkolonnade ,
Zigarrengeschäft Xhristmann , Luisen -
straßc 42 , und ain der Abendkasse .

VARIETES

Scala , Groß -Varietö , Telefon 25950
Täglich 19 45 Uhr , strahlendes Variete
mit Kurt Haupt , Tanzkomiker . 2 Aero -
nes . Luftgymnastik in Bronce ; Hilda
und Erik Garden , das Tanzpaar der
Sonderklasse ; 2 Regöczy , ungar . beste
Equilibristen ; Original Charlott , Hohe
Säule der Artistik . Arivan und Alice ,
Humor im Zaubertrick ; Tscheng der Dsai -
Truppe schönste chines . Schau , und auf
allgemeinen Wunsch Verlängerung des
Gastspiel Mimi Thoma , mit vollständig
neuem Repertoire . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr . Jeden Mittwoch , 15.30 Uhr :
Familienvorstellung .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
Heute , Donnerstag : „ Der Fall Rainer “ ,
ein Tobis film mit Luise Ullrich , Paul
Hubschmid , Schönböck , Elisabeth Markus
u . a . Die Geschichte eines Kampfes um
Ehre und Recht . Um den berüchtigten
Verrat des letzten Habsburgers Karl , der
1918 den Franzosen einen Sonderfrieden
anbot , rankt sich die dramatische Liebes¬
geschichte der Prinzessin Battenstein , die
den als Offizier kämpfenden Kapell¬
meister Rainer aus Angst um sein Leben
in den Verdacht der Fahnenflucht bringt .
Dazu die neue Wochenschau . Jugend¬
liche nicht zugelassen . Neue Anfangs¬
zeiten : Wo - : 15.30 , 17.45. 20 Uhr . So.
ab 13.30 Uhr ._________

Walhalla - Theater , Film u . Variet6 .
Heute letzter Tag . Ein neuer Bavaria -
Film , der die Herzen des Publikums im
Sturm erobern wird ! „ Das große Spiel “ ,
mit Ren6 Deltgen , Gust . Knuth , J . Sieber ,
M. Andergast , Lucie Höflich und Spie¬
lern der deutschen Nationalmannschaft .
Ein von dramatischen Konflikten und
einer Fülle persönlicher Schicksale be¬
wegter Film . Die Schlußszenen des Films
sind in Farbenaufnahmen festgehalten .
Bühne : des großen Erfolges wegen
„ Doris Talmagde " , die Schallplatten -
und Rundfunksängerin . Eine weitere Dar¬
bietung : Behrens und Worth , das aus¬
gezeichnete Tanzpaar . Jugend hat Zu¬
tritt . Heute 15, 17.10, 20 Uhr , So.
auch 13 Uhr .______________

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Heute , Donnerstag , Erstaufführung eines
Zeitfilms von weltweiter Bedeutung :
„ GPU " . Ein Karl - Ritter - Film der Ufa ,
mit Laura Solari , A. Engelmann , Marina
v . Ditmar , W. Quadflieg . Spielleitung :
Karl Ritter . Ein aufsehenerregendes Zeit¬
bild von einer Spannung und Kühnheit
ohnegleichen . Vorher : Die deutsche
Wochenschau . Nicht für Jugendliche zu¬
gelassen . Wo . 15.30, 17.45, 20 Uhr ,
So . 13 Uhr .__

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Große Märdienvorstellung morgen Frei¬
tag , letzter Tag , 13.30 Uhr : „ Rot¬
käppchen und edr Wolf " . Ein ent¬
zückender Märchentonfilm nach dem
Grimmschen Märchen . Vorher ein lusti¬
ges Beiprogramm , darunter : „ Graf Ha¬
benichts “ . Kinder ab 30 Rpf . , Er-
wachsene ab 50 Rpf .___________ _______

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 11.00 Uhr vorm . Etwas Außer¬
gewöhnliches für unsere Kulturfilm¬
freunde : Europas Tierparadies Hortobagy
Pußtawelt . Hier in der unendlichen
Steppe stampfen Riesenherden edelster
Pferde , hier sind noch Zigeunerweisen zu
Hause . Dieser Film ist ein großes Er -
lebnis . Nicht für Jugendliche zugelassen .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Donnerstag , letztmalig , 15.00 ,

17.30, 20.00 Uhr , auf vielseitige Wünsche
den großen Film : „ Das Tagebuch
der Baronin W“ , nach dem Bühnen¬
stück von Rudolf Presber . In den Haupt¬
rollen Hilde Hildebrand , Wolfgang Lie¬
beneiner , Lien Deyers , Walter Steinbeck .
Der Inhalt des Films : Amüsantes und
Pikantes . Von der Laune einer kapri¬
ziösen Frau ist es abhängig , ob die Er -

—innerungen der seligen Exzellenz ver -
öff entlieht werden oder nicht . Im Nu
meldet sich dach schlechte Gewissen .
— Name , Ruf und Karriere stehen auf
dem Spiel , denn siehe da , die sogenannte
gute Gesellschaft hat vieles zu beichten .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt ab Freitag den großen Farbenfilm
der Ufa : „ Frauen sind doch bessere
Diplomaten " . Spielleitung : Georg Jacobi .
Musik : Franz Grothe . Eine bezaubernde
Ufa -Schöpfung die mit schwungvoller
Musik , mit spannenden Konflikten , mit
witzigen , flotten Dialogen und mit herr¬
lichen tänzerischen Darbietungen zu er¬
freuen und zu begeistern versteht 1 Marika
Rökk spielt eine kapriziöse Tänzerin , der
es gelingt eine ganze „ feindliche Armee “

in Schach zu halten , ihrem Landesfürsten
einen unschätzbaren Dienst zu erweisen
und sich den Mann ihres Herzens trotz
größter Widerstände zu erobern ! Wie
sie das macht ? Nun - „ Frauen sind
doch bessere Diplomaten

“ ! ________
Apollo - Theater , Moritzstraße 6.

Die letzten Tage : „ Die kleine und die
große Liebe “ , mit Jenny Jugo , Gustav
Fröhlich . Rudi Godden t - Ein Sr? ßer
Liebesfilm . Der Herzensroman eines
europäischen Prinzen , der wegen einer
Stewardeß auf den Thron verzichtet .
Jenny Jugo und Gust . Fröhlich in völlig
neuartigen Rollen . Ein interessantes
neues Milieu und prächtige Riviera - Auf¬
nahmen . Nicht für Jugendliche . Wo.
15.30. 17 40, 20 Uhr . So. ab 15 Uhr .
Kassenöffnung 14 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Die letzten Tage : „ Tanz mit dem Kaiser “ .
Marika Rökk , Wolf Albach - Retty . Wir¬
belnde Tänze und frohe Lieder , glanz¬
volle Ausstattung und mitreißende Musik ,
Temperament , Spannung und Humor —
das alles wirkt und begeistert in diesem
neuen Marika - Rökk - Film der Ufa , der
die romantische und abenteuerliche Lie¬
besgeschichte einer schönen Ungarin am
Hofe Maria Theresias erzählt . Nicht für
Jugendliche ! Die neueste Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo. : 15.30,
17.40, 20 Uhr . So. ab 15 Uhr . Kassen¬
öffnung 14 Uhr .

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637
spielt heute , Donnerstag , letzter Tag ,
den mit Spannung erwarteten Kriminal¬
film „ Der Fall Brenken “ , mit der erst¬
klassigen Besetzung : Walther Steinbeck ,
Klein -Rogge , Hans Brausewetter , Genia
Nikolajewa , Veit Harlan , Jessie Virogk ,
Adele Sandrock f . Nicht für Jugendliche .
Wo. 15.30, 17,45 und 20 Uhr .___________

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Voranzeige ! Ab Freitag • „ Ein ganzer
Kerl “ . Ein Film nach dem erfolgreichen
und viel gelesenen Lustspielroman „ Karl
der Große “ von Wolfgang Marken .
Jugendfrei !

Union - Theater , Rheinstraße 47 .
„ Leichte Muse “ . Ein Terra -Film mit
Willy Fritsch , Adelheid Seeck , Grete
Weiser , Ingeborg v . Kusserow . Anfang :
Wo. 3.30, 5.45, 8.00 , So. ab 1.45 Uhr .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr 5
„ Spähtrupp Hallgarten " . Jugendl . haben
Zutritt .________________________________________

Luna -Theater Schwalbacher Str .
In Wiederaufführung 1 Marika Rökk ,
Paul Kemp , Hans Stüwe in „ Heißes
Blut “ . Jugendliche haben Zutritt .

Park - Lichtspiele Wiesb .-Bipbrich .
Nur Donnerstag und Freitag , zwei Tage :
So recht ein Film nach Ihrem Herzen . . .
„ Das sündige Dorf “ nach dem gleich¬
namigen Bühnenstück von Max Neal mit
Hansi Knoteck , Erna Fentsdi , Joe Stöckel
und Josef Eichheim . Jugendliche haben
keinen Zutritt . Beginn : Wo . tag !. 20 Uhr .

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein .
„ Die Keusche Geliebte “ . __ ___ _____

Römer -Lichtspiele . W .- Dotzheim .
„ Schloß Vogelöd “ .

VERANSTALTUNGEN

Volksfest in W.- Biebridi , Lagerplatz der
Fa . Beck, Elise -Kirdiner -Straße . „ Großes
Volksfest " am 12. , 13. u . 14. September .

Eigenheim -Modellsdiau der Bausparkasse
der Deutschen Volksbanken , veranstaltet
von den Volksbanken (Kreditgenossen¬
schaften ) In Wiesbaden . Wiesbadener
Bank eGmbH ., Vereinsbank Wiesbaden
eGmbH ., Volksbank Biebrich eGmbH .
Samstag , den 12. September 1942, 15 bis
19 Uhr , Sonntag , den 13. September , bis
einschl . Mittwoch , den 16. September .
10—19 Uhr im Hause Langgasse 19
(Laden der Tapezierer - Genossenschaft ) .
Abschluß von Bausparverträgen . Der
Besuch lohnt sich .

SPORTKALENDER

Boxen . Großkampftag im Botfen Bann 80
Wiesbaden gegen Bann 81 Frankfurt/M .
Sonntag , den 13. September , 17 Uhr ,
Paulinenschlößchen .

GASTSTÄTTEN

Park -Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglich ,
außer montags , spielt die Künstler -

Kapelle Fritz Strobl . Wochentags von
16—18.30 und 20.30 bis 24 Uhr . Sonn¬
tags 15.30—18.30 und 20 —24 Uhr .

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Wäschenäherin und
Flickerin , geübt , f .
1—2X im Monat
gesucht . Pension
v . der Hey de ,
Steubenstraße 3.

Näherin z. Ausbes -
sem von Weißzeug
wöchentlich 1 mal
1 Tag ges . Näheres
Erna Wehle , Kirch-
gasse 54, Laden .

Büglerin , auch tage¬
weise , sucht Wäsch .
Dauer , Eckernförde -
straße 3.___________

Heimarbeit zu ver¬
geben . Angeb . unt .
A 541 an den T.-V.

Frau , ält . , od . FrL ,
ohne Anhang , als
Haushälterin nach
Oppenheim gesucht .
Ang , u . A 304 TV.

Hausgehilfin
"

ältere
od . Stütze in gepfl .
Haushalt auch halb¬
tags ges . Adr . im
Tagbl .- Verl . Tele -
fon 28462. Gi

Alleintnädcben .Tages -
mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier .
Paulinenstraße 1

Hausgehilfin in ge¬
pflegten frauenlos .
Haushalt gesucht .
Dr . Manski , Friedr .-
Str . 7. 11- 1, 3- 5.

Hausgehilfin , zuveri .
perf . als Wirtschaf¬
terin ges . f . gepfl .
frauenlos . Haushalt .
Ang , u . K 774 TV.

Zimmermädch . (auch
Anfängerin ) ges .
Vorzustellen vorm .
bis 14 Uhr und ab
19 Uhr . Cordans ,
Rhein -Hotel , Wies¬
baden , Bahnhof¬
straße 41. Telefon
Nr . 25944._________

Hausmädchen,zuveri .
und kinderlieb ,
gesucht bei Stück ,
Schiersteiner Str . 25

Hausmädchen , ält .
oder Frau sofort
gesucht . Adolfs -
allee 11„ 2. St ,

Welche saubere , zu¬
veri . Frau (Fräul .)
übernimmt Haus¬
haltshilfe 3 mal
wöchentl . je 3 Std .'in gepflegt . Villen -
Etage ? Ang . unter
Telefonruf 22911.

Stundenhilfe , zuver¬
lässig , viermal
wöchentl . 4 Stund ,
vormittags gesucht
Möhringstraße 5 , 1
Telefon 27631.

Stundenfrau , saub . ,
ehrt . , wöchtl . 2mal
2-3 Stund , gesucht ,
Nähe Ringkirche .
Ang , u. S 739 TV.

Stundenfrau für vor¬
mittags täglich od .
3 mal wöchentlich
gesucht . Frau von
Ortenberg , Wein¬
bergstraße 6 .Tele -
fon 25142.__________

Stundenhilfe , 3 bis
4 mal wöchentl . ge¬
sucht . An d . Ring -
kirche 3, 1 l.________

Stundenfrau (.Haus¬
arbeiten gesucht .
Adolfsallee 11. 2

Stundenhilfe wöch .
einige Stunden ges .
Brentanostraße 7, 1,
Seitenstraße von
Grillparzerstr .

Stundenhilfe , sauber
für tägl . od . einige
Male in d . Woche
vormittags f . einige
Stunden sof . gesucht
Uhlandstr . 20, P.

Putzfrau , 2 oder 3
mal wöchentl . ges .
Fehling , Rüdeshei -
mer Straße 22, 2.

Putzfrau , sauber u .
zuverlässig , täglich
8Vz— 10*4 Uhr zum
Ladenputz , gesucht .
Emma Kluke ,
Wäscheausstattung . ,
Webergasse Nr . 1
(Nassauer Hof ) .

Kurhaus -Gaststätten -Betriebe Baden -Baden .
Zum baldigen Eintritt werden gesucht :
tüchtige Bürokräfte aus Hotelgewerbe ,
energische

' Officeaufsicht , Weißzeug¬
näherin , Jungkellner , weibl . Bedienungen ,
Büfetthilfe . Kellnerlehrlinge . Angebote
u. Lichtbild erbeten an : L. V. Schellerer ,
Kurhaus -Gaststätt .-Betriebe Baden - Baden .

Hausgehilfin , ältere erfahrene , kinderlieb ,
für Haushalt nach Berlin -Zehlendorf ge¬
sucht . Bewerbung mit Lichtbild unter
Fr . 76024 an Ala . Berlin W 35.
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Bürohilfskraft mögl . mit S& reibmaschinen -
kenntnisse sofort gesucht . Kohlenverkauf
Ludwig Jung GmbH . , Bahnhofstraße 21.

Betreuung einer kl .
Villa , Landhaus od .
kleinen Gutes ges .
2- 3 Wohnr . müssen
vorhand . sein . Hei¬
zung , evtl . Garten¬
hilfe wird über¬
nommen . Adresse
im T.-Verl , F x .

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum -Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

1- o . 2-Zim .-Wohn .,
abgeschk , Preis bis
40 Mk ., gesucht .
Ang , u . E 774 TV.

Teilwohnung , 2 Zim .,
von Ehepaar zu
mieten gesucht .
Angebote u . G 764
an den Tagbl .-Verl .

2—3- Zim .-Wohnung
ab sofort gesucht .
Ang , u , M 771 TV.

4- Zimmer - Wohnung
m. Heiz . u . Warm -
wasservers . (auch
Tausch ) gesucht
Ang , u . M 660 TV

3—6- Zim .- Wohnung
in guter Lage von
Mainzer Dentist
gesucht . Angeb . u .
L 772 an den TV.

Mansardenwohnung ,
1- 2 Zim . u . Küche ,
gesucht . Angeb . u .
F 774 an den T.- V.

1—2-Zin «.- Wohnung
v Dauermiet . ges .
Ang , u . W 761 TV.

2-Zimmer - Wohnung
in guter Lage von
jg . Ehepaar sofort
od . später zu miet ,
gesucht . Angeb . u .
F 770 an den TV .

KAUFGESUCHE
Pupp enwag . gesucht .
Angebote u . H 771
an den Tagbl .- Verl .

Briefmarken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken Briefmarken haus
Dr Bediel Langgasse 56. Telefon 26683

Puppenwagen , gut
erhalten , gesudit .
Ang . u . L 771 TV.

Briefmarken - Sammlungeo und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief -
marken - Wenzel , Frankfurt a . M.. Haupt -
wache 1. Komme sum Verkäufer . Telef .
26765. Prelsangeb . mit Beschreibung erb .

Puppenwagen , größ . ,
neuwertig , zu kauf ,
gesucht . Angebote
n , G 743 T.- Verl .

Gartenschaukelgerüst
gut erh . , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
M 773 an den T.-V.

Eisenbahn , elektr . ,
Märkl . 00, mod .
Puppenwag ., Bild¬
hauerbank z . k . g.
Ang , u . E 771 TV.

Ihre alte Schreib¬
maschine kauft W.
Grase , am Schiller -
platz . Tel . 23325.

Heizofen , elektr . u .
Rundfunkgerät zu
kauf . ges . Schmidt ,
Nerotal 30.

Gasbadeofen , gut er¬
halten , zu kaufen
gesudit . Diener ,
Vereinstraße 15.

Badeofen , Gas oder
Elektr . . Badehelz¬
ofen , Gas o . Elekt . ,
sof . zu kauf . ges .
Ang , u . E 767 TV.

Zimmerofen , Alles¬
brenner , gesucht
Walkmühlstr . 47 , P.

Antike Möbel , Gemälde und andere Kunst¬
gegenstände jeder Art kauft : E. Klapper .
Kunst - u . Ausstellsäle . Webergasse 37.
Telefon 28627.

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank . Weller
& Co . . Langgasse *
Haltest . Michelsb .
G . B. C «0/14405 .

Herren - Ring , gold . ,
aus Privatbes . ges .
Angebote an Holz ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Neugasse 11.______

Damen - Ring (Bril¬
lant ) aus Privatbes .
zu kauf . ges . Preis -
ang . an Bachofer ,
Bertramstr . 15, 1.

Armbanduhr , gold . ,
zu kaufen gesucht .
Angebote an Holz ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Neugasse 11.______

Matratzen , gut erh . ,
für 2 Betten und
weiße eiserne Bett¬
stelle in gutem Zu¬
stand zu kauf . ges .
Ang , u . T 762 TV.

Babywäsche , alles
sehr gut erh . . gps . ,
haupts . Windeln .
Moltoneinlagen 4OX
50 , Flanell - Wickel -
tüdier 80 X 80,Baby -
Wolldecke u .Wagen -
gamitur . Gefällige
Angebote u . K 772
an den Tagbl .-Verl .

Einmachtöpfe , neu
oder gebraucht , jede
Größe , zu kaufen
gesucht . Erbitte An¬
ruf 22241.

Taschenuhr o . Arm¬
banduhr gesucht .
Ang , u . S 750 TV.

Herren - Taschenuhr ,
gutgeh . , zu k . ges .
Ang . G 749 T.- V.

Tischuhr , modern , zu
kaufen gesucht . An¬
geb . u . S 773 TV.

Damen - Fahrrad für
Krankenschwester z .
kaufen gesucht . An¬
geb . u . L 761 TV.

Damen - Fahrrad und
Einer -Paddelboot z.
kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preis u .
G 771 an T.-VejL

Gartenhäusch .,trans -
port . , oder Hütte ,
evtl , verseh . Holz¬
wände , Türen oder
Bretterzaun zu kau¬
fen gesucht . Preis¬
angebote u . D 760
an den Tagbl .-Verl .

Metronom sucht zu
kaufen Kappus ,
Schützenhofstr . 12.

Fahrrad , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Jahnstraße 1, 2.
Sief er .

Fahrrad , g. erh ., m .
Bereif , u . gutgeh .
Wanduhr ges . Peter
An- und Verkauf ,
Blücherstraße 6. —
Telefon 29244.

Zirkelkasten f . Ge¬
werbeschule , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Preis -An -
geb . u . W 770 TV.

Leika oder Super -
Ikonta gesudit . An¬
gebote unter A 544
an den Tagbl .-Verl .

Fotoapparat , 6/9 , für
Rollfilm zu kaufen
gesucht . Angebote
u . D 762 T.-Veri .

Sammler sucht groß .
Deutschland - oder
Europa - Briefmafk .-
Sammlung z . gutem
Preise zu kauf . Gef .
Ang . erb . H 768 TV.

Weinfaß , ca . 60 Ltr .
nur in bestem Zu¬
stand . sowie zwei
Verschluß - Wein¬
kisten gesucht . An¬
geb . Postfach 180
Wiesbaden .

Fahrradanhänger ge¬
braucht oder neu ,
evtl , unbereift , zu
kauf , gesudit . An¬
gebote an Friedrich
Schaudt , Pressever¬
trieb , Malnz .Flachs -
marktstr . 17. Tele -
fon 42214._________

Kinder -Sportwagen ,
gut erhalten , ges .
Bülowstr . 11, 3 I.

Apfelwein - Fässer ,
300-400 Liter , auch
in kleineren Ge¬
binden , zu kaufen
gesucht . Angebote
mit Preis unter
G 773 an den TV.

Benzintank f . unter¬
irdische Aufbewahr ,
mit 2—3000 Liter
Fassungsvermögen ,
neu od . gebraucht ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . A 545 TV.

Schleif - od . Schmier¬
gelstein , kl . elektr .
(für Lichtstrom in
Wiesbaden ) evtl . m.
kl . Bohrkopf u . kl .
Kreissäge , zu kau¬
fen gesucht . Ange¬
bote unter K 767
an den Tagbl .-Verl .

Rippenheizrohre od .
sonst . Heizkörper
zu kaufen gesudit .
Ang . u . T 770 TV.

Pelzmantel , elegant ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An -
geb , u . F 771 TV.

Damen - Wintersport¬
mantel , Gr . 44-46 ,
Damen -Schuhe , Gr .
39-40 , gut erhalt .,t
za kaufen gesucht .

’

Ang . u . F 757 TV.

Kinder - Sportwagen ,
schöner , in bestem
Zustand , zu kaufen
gesucht . A.Breuker ,
Westendstr . 10, 1.

Zimmerwagen und
Babywäsche , beides
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An-
geb . u . L 767 TV.

Herren - Anzug , Größe
52- 54, noch g. erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . D 773 TV.

H .-Übergangsmantel ,

Puppenwagen oder
Sportwagen , mod . ,
sehr gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Fernruf 60215.

Gr . 48—5o7 Berufs -
mantel , alles gut
erhalten u. Hand¬
nähmaschine z .kau¬
fen gesucht . Preis -
ang . u . H . 756 TV.

Bahnkoffer zu kau¬
fen gesucht . Ange -
bote u . K 770 TV.

Koffer , groß . , oder
Schließkörbe von
Mainzer Familie zu
kaufen gesucht . An-
geb . u . A 539 TV.

Schrankkoffer und
Handkoffer z . kauf ,
gesucht . Angeb . u .
T 759 an den T.- Vl.

Batterie - Radio - Gerät
zu kaufen gesucht .
Angebote an Arno
Schöffel , Wiesbad .-
Bierstadt , Rathaus -
straße 12.__________

Radio , gut erhalt . ,
sof . zu kaufen ges .
Angebote mit Preis
u . G 744 an T.-VE

Akkordeon , chrom . ,
mit 48 oder mehr
Bässen zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
W 773 an den T.-V.

Schlafzimmer mit
2 Betten u . Herren -
od . Eßzimmer , alles
gut erhalten , ges .
Angebote u . M 767
an den Tagbl .- Verl .

Schlafzimmer , mod .,
neu oder gebraucht ,
zu kaufen gesucht .
Angebote u . E 769
an den Tagbl . -Verl .

Schlafzim . n . Küche ,
gut erh . , v . Privat
zu kaufen gesucht .
Ang , u . D 772 TV.

Kleider - u . W.- Sdir . ,
2tür . , klein . Maha¬
goni - od . Nußb .-
Kommode sof . zu
kaufen gesucht .
Ang , u . H 743 TV.

Kleider «chrank und
D - Rad z. kauf . g.
Ang , u . D 771 TV.

Tisch , kl . , rund , wß .
auch Korbm . , zwei
Sessel u . Hocker o .
Bank m. Kasten f.
Werkzeuge , sowie
1 Reiseschreibmasch
m. Koffer , sehr gut

TAUSCH VERKEHR

Wer tauscht dkl .-
blauen Jumper geg.
grauen ein ? — Gr .
Reisekoffer z . kauf ,
gesucht . Angeb . u .
E 768 an den T.-V.

Metallbett , einfaches
weißes , ohne Ma¬
tratze gegen einen
Itür . Kleiderschrk . ,
evtl , mit Glastüre ,
zu tausch , gesucht .
Ang , u . A 537 TV.

Bett mit Matratze
gegen Kleiderachr .

zu tauschen ges .
Ruf 25725. Dam -
bachtal 33.

Leder -Pumps , braun ,
neuwertig , 35V1,
geg . ebensolche 36
zu tauschen gesucht
Ellenbogengasse 15,
Heißmangel ._______

Damen -Fahrrad , gut
erhalten , gebe geg.
ebensolches Herren -
Fahrrad in Tausch .
Angebote u . W 735
an den Tagbl .-Verl .

Elektroherd , 220 V.,
mit Backofen (neu )
gegen ebensolchen ,
auch gebraucht , 110
Volt , zu tauschen .
Ang . u . S 763 TV.

VERLOREN « GEFUNDEN

Brosche , goldene , mit
kleinen Steinen ge¬
funden . Abzuholen
Thelemannstr . 1, 1

Bast -Einkaufstasche
dkl . , bestickt , veri .
Geg . Belohn , abzug .
A. , Hercferstr . 3, 3.

Leder -Etui , rot , im
Omnibus nach Bieb¬
rich am 9. 9. 42
verloren . Inhalt :
Kennkarte , Aus¬
weispapier u . dgl . ,
sowie 25 b . 30 M.
Abzugeben gegen
gute Belohnung

"

auf dem Fundbüro
oder bei Anneliese
Gruber - Stork in
Wiesb . - Biebrich ,
Bleichstraße 8.

Brauner Halbschuh
Freitag nachmittag
verloren . Abzugeb .
gegen Belohnung b .
Geraer , Frankfurter
Straße . Sportplatz
(Tribüne ) .

Herren -Filzhut , grau
gez H. O . , und
Jagdabzeichen zw .
Sonnenberg u . Nau¬
rod verloren . Geg .
Belohn , äbzugeben
Wsb . - Sonnenberg ,
Nassauer Hof ,

Kater , dunkelgrau
getigert , . ,Muschi “ ,
Sonntag abend ent¬
laufen . Belohnung
Wallufer Str . 13, 3

TIERMARKT
Brille , rechteckig ,

ohne Rand mit hell¬
braun . festen Etui
am Samstag in der
Skala verloren . —
Bitte gegen Be¬
lohnung abzugeben
bei Liestmann ,
Albrechtstraße 16.

Mittleres Pferd zu
kaufen ges . Gaudi ,
Kellerstraße 22. —
Ruf 20508.________

Schwarzer Widder ,
5 Hon . alt , 50.- z .
verk . Adr . TV. Ft

Herren - Fahrrad am
Schuhhaus Herold ,
Friedrichstr . , steh ,
geblieb . Abzuhol .
Adr . im T.- Vl . Ge

Drahthaarfox , xk J . ,
Rüde , 120 Mk . zu
verkaufen . Anzus .
3-4 Uhr Goeben -
straße 5, 3 rechts .

Schlüsselbund mit
4 Schlüsseln Wil¬
helms » . — Bahn¬
hof verloren . Geg .
Belohn , abzugeben
Mainzer Straße 6.

Rauhaarteckel , 7 W .
eingetr . , zu ver¬
kaufen . Schmitt, .

.Kellerstr . 16, 3 r .
’

Schnauzer nach aus¬
wärts zu verschenk .
Ang , u . D 767 TV.

Bedlington - Terrier ,
3 Mon . alt , gesund
und gut gepflegt ,
zu verkaufen . An -
geb . u . H 773 TV.

R.- Sdinauzer - Rüde ,
5 Woch. alt , z . v .
Näh . Emser Str .6, 3
13- 14 u . 18- 19 Uhr .

Dackel , jung . , braun ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . L 770 TV.

Drahthaar - Fox , jung ,
in gute Hände zu
kaufen gesucht .
Ang . u . H 774 TV.

Angebote mit Preis
u . A 538 an T.- Verl .
an den TagbL - V.

Truhe , antik , oder
Schrank , kein Glas -
schrk . , ges . Preis -
ang . u . W 771 T.-V.

2 Stores , 1.50 X 2.50 ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . An -
geb . u , B 770 TV.

Truhenbank , eichen ,
reich geschnitzt , so¬
wie Perserbrücke ,
gut erh . , von Priv .
zu kaufen gesudit .
Gefl . Preisangebote
u . S 769 an T .-Vl.

Schleier , dunfcelrot ,
131/» m , Haltestelle
Leberberg verloren .
Abzugeb . bei Ruoff ,
Parkstraße 32.

3 Raucherkarten am
Dienstag , 8. Sept . ,
im Bismarckring ,
auf die Namen
Karl Philipp , Ernst
u . Albert Marsillius
lautend . verloren .
Der ehrliche Finder
w . geb . , dies , doch
bei Karl Philipp .
Rbcinstr . 83. oder
Rheinstr . 101, im
Laden , gegen Be¬
lohnung abzugeben .

3-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , mögl .
mit Heizung , in
guter Lage , zum
1. Okt . od . später
gesucht . Angeb . m.
Preis unter G 770
an den Tagbl .- Verl .

1 Zimmer u . Küche
zum 1. od . 15. 10.
von Ehepaar ge¬
sucht . A. Bund ,
Neugasse 19, 3 r .

Zimmer , freundlich
möbl . , von berufs¬
tätig . Frau (Dauer¬
mieterin ) gesudit .
Ang . u . H 772 TV.

Heim gesucht bis
25. Sept . f. pflege¬
bedürftige ältere
Dame , am liebsten
bei früherer Kran¬
kenschwester oder
Pflegerin , m. voller
Pension u . Heizung
zum Preise bis 150
Mark den Monat ,
im Zentrum der
Stadt . Möbel , Bett
und Wasdie kann
gestellt werden . —
Angebote u . B 764
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , möbl . , von
berufstätigem Fräu¬
lein sofort gesudit .
Ang . u . A 532 TV.

1-2 leere oder teil -
möbl . Parterreräume
mit Kochgeleg . und
Keller oder Unter¬
stellraum sofort ge¬
sucht . Angebote u .
K 765 an T.- Verlag .

Zimmer , leer , mit
Elektr . , Gas und
Wasser oder Koch¬
gelegenheit gesucht .
Ang . u . B 762 TV.

Schlafzimmer , möbl .,
mit Allein -Küche v.
Dauermieter , (ält .
Eeamtenehep .) sof .
oder später gesucht .
Angebote u . D 770
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

1 gr . od . 2 kl . leere
Zimmer , Heizung ,
fl. Wasser , Part . o .
1. Stock , Kur - oder
Südviertel , z . 1. 10.
zu mieten gesucht .
Angebote u . T 761
an den Tagbl .- Verl .

Wohn - u . Schlafzim .,
gut möbl . , eventl .
Küchenben . , sofort
od . später gesudit .
Miete 80—120 Mk.
Ang . u . M 770 TV.

Zim ., leer , größeres ,
von Dame zu miet ,
gesudit . Angeb . u .
M 772 an den T.- V.

Zimmer , möbl . , mit
Verpfleg . , nicht in
d Altstadt , v . ält .
rüstig . Herrn zum
1. Okt . 42 gesucht .
Ang . u . M 754 TV.

2 Zimmer , leer , zum
15. 9 . oder 1. 10.
gesudit . Angeb . u .
D 769 an den T.-V.

2 leere Räume ge¬
sudit oder über¬
nehme f . eine Zeit
möblierte Wohnung ,
außerhalb u . inner¬
halb Wiesbadens .
Ang . u . W 772 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
mögl . mit Zentral -
heiz . u . Verpfleg . ,
von ält . Herrn zu
mieten gesucht . An¬
geb . u . L 773 TV. Arbeits - und Lager¬

räume , ca . 120 qm ,
für ruhig . Betrieb
Nähe Bahnhof ges .
Ang . u . A 518 TV.

Zimmer , möbl . , Nähe
Kiedricher Straße v .
Ehepaar gesudit .
Ang . u . M 774 TV.

Zim ., möbl . , ohne
Frühstück v . Leh¬
rerin gesucht . An¬
geb . u . K 771 TV.

Lagerkeller , klein ,
trocken , gesucht .
M. Kuppinger ,
Langgase Nr . 12.

Zimmer , 1., sonnig ,
m. kl . Küche und
Kochgel . u . Keller 1.
Einfamilienhaus bis
1. Okt . zu mieten
gesudit . Eilangeb .
m. Preis u. E 760
an Tagbl .-Verlag .

2—3 leere Räume in
gutem Zustand als
Arbeitsraum f . Her¬
stellung pharma¬
zeutischer Präparate
zum 1. od . 15. Okt .
zu mieten gesudit .
Ang . u . A 536 TV.

WOHNUNG STAUSCH

Tausche schöne 2-Z.-
Wohn . mit Diele u.
Bad gegen eine
3- bis 4-Zimmer -
Wohnung . Angeb .
u . F 764 an T.-Vl.

Geboten mod . Wohn ,
mit Heizung (3 Z. .
Küche u . Boden¬
gelaß ) . Gesudit v .
Dame 1—2-Zimmer -
Wchnung in gutem
Hause , evtl . Front¬
spitze . Angebote
unter K 773 an den
Tagbl .- Verlag .

3—4- Zim.-Wohnung ,
schön , ruhig , in
Wiesbaden gesucht
oder gegen eine
3-Zimmer - Wohnung
in Mainz zu tausch .
Angebote mit Preis
u . G 772 an T.-Vl.

GELDVERKEHR

Teilhaberin z. Führ ,
ein Fremdenpension
gesucht . Angebote
mit Lichtbild , Refe¬
renzen usw . unter
A 315 an den T.- V.

Suche 4-Zim .- Wohn . ,
gebe 2X 3- Zimmer -
Wohn . in Tausch .
Angebote u . B 754
an den Tagbl .-Verl .

IMMOBILIEN

Wohnhaus , mögl . mit Gartenland , bezieh¬
bar , evtl , mit Sägewerk oder Holzhand¬

lung sofort zu kaufen gesudit . Angebote
an Gust . Gerstandt , Düsseldorf -Eller .

VERKÄUFE ___

Georget . -Spitzenkleid
schwarz , Gr . 48,
gut erhalt ., 85 Mk.

• zu verkauf . Wörth -
straße 26, Part .

Doppelbettstelle ,
nußb .-poliert , mit
Sprungr . u . Kopf¬
keil 70.- , Wanduhr
mit Schlag 25.- An¬
zusehen von 1— 3
und nach 7 Uhr .
Müller , Westend¬
straße 38.

Abendkleid , elegant ,
Goldbrokat , Imal
getr . , Gr , 44—46,
130 M. , Grammola
mit Pi . , fast neu ,
120 M., Schlafzim .-
Bild , neu , 55 Mk .
zu verk . Oranien -
str . 62, 3, IX sch .

Plüschsofa , rotes 45 ,
Gobelinsofa , eichen
25, zu verkaufen .
Adr . T.-Verl . F. n .

2 Feder - Deckbetten
ä 35 Mk . zu verk .
Anz . nur morgens .
Adr im T.-Vl . Fh

Schnür - u . Spangen¬
schuhe , getr . v. 3.-
b. 10.- (Gr . 38) z.v.
Saalg . 4-6. Stb . 3. Filet -Tischdecke für

r . Tisch f. 80 Mk .
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .-Verl . Gh

Schweinslederschuhe
mit Holzsohle , Gr .
38, gut erh . , für
6 Mk . zu verkauf .
Rüdesheim . Str 14
bei Böhmer .

1 Damenrad 40 Mk .,
IHerrenrad 60 Mk .
zu verk . bei Hahn ,
Wellritzstraße 55, 3Radio mit Lautsor .

für 120 Mk . zu ver¬
kaufen . Anz . v 13
b . 14 Uhr . Gerhard ,
Nerostraße 38.

Damenfahrrad 'für
50 Mk., Sommerhut
neuwertig , f . 8 Mk .
zu verkauf . Rauen -
thalerstraße 15, 4.
Anzuseh . ab 7 Uhr .Radio , neuw ., groß .

Vierröhrenapparat ,
450 Mk . zu verk .
Adr . im T.-Vl. Gb

Nähmaschine 55 Mk .
zu verk . Auzus . v.
18-22 Uhr . Ora -

nienstr . 62, M. 2 r .% - Schülergeige für
20 Mk. zu verk .
Fernruf 60215. Kinder - Dreirad 15.- ,

Laufgärt dien 12.-
zu verkauf . Kaiser -
Friedr .- Ring 40, 4 .

Musikpult 4.- , Brat¬
pfanne 2.- , Matte
4 .- zu verkaufen
Freitag 5— Z Uhr
Hindenburgallee 107
Parterre .

Kinderwagen , gut er¬
halt . , dunkelblau ,
innen Leder ge¬
füttert , sofort vk . ,
Pr . 45 Mk . Schild ,
Wiesb . - Bierstadt ,
Kirchgasse 13.

Büfett 100.- , Garni¬
tur (Sofa mit sechs
Stühlen ) 150.- , gut
erh . , a . Priv . # . vk .
Wörthstr . 26, P.

Kinderwagen , gut er¬
halten , m. Riemen¬
federung , Windsch .
und Matratze , für
50 Mk . zu verkauf .
Anz . v . 17- 18 Uhr .
Adr . im T.-Vl . Fu

Schlafzimmer , kpl . ,
600 M. , Küche , kpl . ,
250 Mk. zu verk .
Adr . im T.-Vl. Fp

Kinderbett mit Ma¬
tratze , ganz neu ,
für 75 Mk. zu ver¬
kaufen Kleine Burg¬
straße 1. Herzog .

Kinderwagen mit
Windsch . 28.- vk .
Bleichstr . 36, 3 Iks .

Laufgärtchen f . Kind ,
neuw . , 20.- , Kind .-
Korbwagen m . Ma¬
tratze und Wind¬
schutzscheibe 80 -
vk . Adr . T.-Vl. Fp

Kinderbett , 70X1 « .
10.- , Kinderwagen -
sitz ^ 5.- , D .-Pull . ,
gelb u . weiß , 6 - u .
10.- . Dam .- Schuhe ,
sehw ., Gr . 38, 8 - ,
a . g. e . Adr . TV. Gg

2 Vogelkäfige St . 5.-
Schlafsofa 70.— .
Wäschemangel 30.- ,
Gasbadeofen 30.- .
2 Hängemattten St .
5.- , z. verk . Frey ,
Dotzheim . Str . 25 , 2

Heiz - Apparat , Stark¬
strom , 250 Volt ,
40 - zu verk . Evtl .
Tausch geg . 120 V.

| Ang . u. W 759 TV.

Stenotypistin , gute Maschinenschreiberin ,
für ca . drei Monate aushilfsweise (evtl ,
halbtags ) , gegebenenfalls für dauernd ,
sofort gesucht . Schriftliche Bewerbung
mit Unterlagen u . A 546 an Tagbl .-Verl .

Ladenhilfe zur Annahme und Ausgabe von
Kleidungsstücken gesucht . Leonh . Grosch ,
Färberei , diem . Reinigung , Moritzstr . 10,
Telefon 22357.

Frauen , ält . , für leichte Arbeit gesucht ,
evtl , auch halbtags . Leonhard Grösch ,
Färberei , ehern . Reinigung , Moritzstr . 10,
Telefon 22357

Fräulein oder Frau , ält . , zur selbständigen
Führung eines gepflegten Haushaltes ab
sofort oder 15. September gesucht . An¬
gebote u D 675 an den Tagblatt - Verlag .

Putzfrau sucht zum sofortigen Eintritt
L. Scheil enberg *sehe Buchdruckerei . Wies¬
badener Tagblatt .

Putzfrauen sof . gesucht . Walhalla - Theater .
Reinemadiefrau gesucht , täglich 2 Stunden ,

außerdem Samstag nachmittags . Zu mel¬
den bei Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Personalabteilung , Taunusstraße 3 , Am
Kochbrunnen .

Männlich Heizer , gut empfohl . ,
für Verwaltungs¬
häuser gesudit .
Immobilien - Ver¬
kehrs - Gesellschaft
m . b . H . . Wilhelm¬
straße 9.

Heizer gesudit für
Sonnenberger Str .
zum 1. Oktober .
Näh . Tel . 27439.

Kraftfahrer f . halbe
Tage vormittags f .
Lieferwagen sofort
gesudit . Angeb . u .
S 770 an T.-Verlag .

Arbeiter u . Arbeite¬
rinnen für ganze
u . halbe Tage ges .
Ang . u . A 542 TV

Lehrling , intelligent ,
für unser kauf¬
männisches Büro
gesucht . Angebote
unter L 769 an den
Tagblatt - Verlag erb .

Heizer für kleinen
Laden -Heizkessel g.
Näheres Heiter ,
Taunusstr . 30 oder
Telefon 24615.

Buchhalter (in ) , ält . , auch nur tür halbe
Tage Durchschreibesystem gesucht . An¬
gebote u . A 527 an den Tagblatt -Verlag .

Wir suchen zum baldigen Eintritt tür un¬
sere verschiedenen kaufmännischen Ab¬
teilungen , wie Einkauf , Material Verwal¬
tung , Rechnungswesen sowie Gehalts¬
und Lohnabrechnung tüdit . , zuverlässige
kaufmännische Angestellte . Es bietet sich
unter anderem Vertrauensstellung für
geeignet ^ Bewerber , auch Kriegsversehrte .
Angebote mit Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften erbeten u . A 533 Tagbl .-VL

STELLENGESUCHE

Weiblich Verkäuferin , tüchtig
auch im Haushalt
erfahren , sucht Ver¬
trauensposten irg .
welcher Art , audi
als Stütze . Angeb .
u . S 772 T .- Verlag .

Hausgehilfin , selbst ,
in allen Hausarb .

. sucht zum 15. 9.
Stelle in gepflegt .
Haushalt . Ausführl .
Ang . u . T 771 JV . Männlich

Schneiderin sucht lau¬
fend Heimarbeit .
Ang . u . E 770 TV.

Als Heimarb . schrift¬
liche Betätigung ge¬
sucht . Korrekturen ,
Adressen . Angebote
u . T 772 T.- Verlag .Hausgehilfin , selbst . >

in allen Hausarb .
sucht zum 15. 9.
Stellung in frauen¬
los . Haush . Ausf .
Ang . u . S 771 TV.

Friseurlehrstelle s .
Junge . Näheres Be¬
rufsberatungsstelle
Arbeitsamt .

Wirkungskreis sucht gewandte , pflege¬
kundige , unabhängige Dame in einem
gepflegten auch frauenlosen Haushalt
oder sonstigen Vertrauensposten . An¬
gebote unter L 613 an Anzeigenmittler
J . F . Houben , Krefeld .

Kaufmann , zlclbewußt , der Eisenwaren - ,
Werkzeug - und Stabeisenbranche , firm
im Kontingentwesen und allen Sparten
des Berufs , mit Kenntn . im Maschinen¬
bau , Armaturen u . Elektromotoren , ~z. Z.
in kl . Maschinenbaubetrieb f . d. Getränke¬
industrie tätig , sucht sich zu verändern .
Gewünscht wird nur ausbaufähige selb¬
ständige Position (Einkäufer , Filialleiter
u . a ) . Angebote u . D 774 Tagbl .-Verlag .

VERMIETUNGEN __

6—7- Zim .- Wohnung ,
Etagenheizg . , groß .
Garten , Bad , in der
Villa Liebenburg ,
Danziger Str . 90 ,
Festmiete 170 Mk .
sofort zu ver¬
mieten .

Zimmer , groß und
sonnig , teilmöbliert
und Küchenbenutz .,
jedoch ohne Bedien ,
u . Wäsche , an nur
solide berufstätige
Frau oder Fräulein
zu vermieten . An¬
gebote u. B 771 an
den Tagbl .-Verlag .Wohn - Schlafz „ 2 B.,

gut möbl . , Heizung ,
Tel . , nur m. Verpfl .
zu vermiet . Luisen -
straße 49 , 2 I.

Zimmer , gut möbl . ,
mit Pension , Bad ,
Lift , Heizung , in
ruhigem vornehm .
Hause zu vermiet .
Monatl . 150 Mk.
Ang . u . E 772 TV.

Zimmer , sch . möbl .
z . v . Karlstr . 29 , 2.

Herrenzimmer , fein
möbl . mit anschl .
separ . Schlaf raum ,
Hochp . m . Balkon
an berufst . Herrn
zu verm . Zu er¬
fragen T.- Verl . Gf .

Zimmer , möbl . , sof .
zu verm . Adolfs¬
allee 20, Part .

Zim ., leer , zu vm .
Wiesb . - Biebrich ,
Kasteler Str . 16, P.
Anzus . von 12—1.Balkonzimmer , groß ,

sonnig , leer , zu
vermieten . Ang . u .
L 774 an T.- Verlag .

Als Lagerraum groß .
Saal , ca . 220 qm .
trock ., luftig , leicht
zu erreichen , zu
vermieten . Näheres
Heinrich Heinz in
Niederjosbach , Be¬
zirksstraße . Fern¬
ruf Niedernhausen
Nr , 245.

Zim . m . 2 Betten ,
mit Pens , zu vm
Dctzh . Str . 18. 1 I.

Zimmer , möbl . , so¬
fort zu vermieten .
Wiesb . - Schierstein ,
Friedrichstraße 11.

MIETGESUCHE
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